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�0 Millionen aus der Tasche
des Volkes .

torf.?1* « M aus Weimar gemeldet wird , wurde ia der
�uug des Preußischen MinisterkablnettS vom

Muzunnister Dr . S ü d e k u m eine Vorlage elngedracht ,
hTiSin-18 bem Exkaiser Wilhelm für die i

t i �TSill. b' Z' Tf . I n ° - - -

vi b��ischaftsministers Braun kam es noch ui�t
endgültigen Kadinettsbeschluß .

z�I�ieser Vorschlag des Finanzministers Südekum für
llir °! Abfuydien ist so ungeheuerlich , daß man ihn
fii tlnen schlechten Mtz halten könnte . Leider handelt es
L � um « ine bitterernste Angelegen helt .

dadurch unterstrichen wird , daß fast samtliche
ti » Minister der Vorlage zugestimmt haben . Es wird
dürk. * ff18 " Druckes der preußischen Bevölkerung be -
in, T- . « m die Absicht dieser unerhörten Geldvergeudung

«eune zu ersticken .

�sonimenbruch in Oberschlesien .
Berlin , 19 . «ugust .

Tie gester » erfolgte Beikündvng be » ÄtandrechteS
« Oberschlefie » hatdieStillegungderletzte »
» och in TStigleit befindlichen Grnbr »
» » r Folge gehabt . Seit heute früh «st daher
eine vollständige « rbeitSetaftellnng rn

Oberschlefie a » n verzeichnen . Die S - Hl der

Ausständigen ist auf 150 000 gestiegen . I » -
f - lge der Stillegung der letzte » Grube » im Rybmler
Revier istdieSohlenflrderungganzuater .
b u n b e » und die noch bi » gester » »ögliche B- r .

lndung vo » annähernd 1000 EBaggon » mit Steüf »die
bat volllemmeu aufgehört .

kann setzt schon davon reden , daß die neuests
der Hörsingschen Gewaltpolitik in Oberschlcnenä »

v „ s " Pvrimgiqen Gewaltpolitik m ajoenctjienen
ent >ri ' ch erlebt hat . Die Verkündigung des

JWest jchl " " b des Arbeitszwanges hat bisher� den Erfolg
!' ch des» 29 der Streik noch an Ausdehnung zunahm und

s »est d auch die Reviere angeschlossen haben , in

« d d 0,� « och gearbeitet wurde . Der Kohlender -
�Savas» �oerschlesien ist in erschreckender Weise herunter -

Montag kamen nur 498 Waggons zum SSec -

bis 5000 täglicher Waggousendungeu
S�riATpf ; �ngen dieses Monats . Wenn der Streik in

schiften " nur zu dem Zweck in die Welt gesetzt werben , um

den Transport von Verstärkungen nach Oberschlcsien und

das Verbleiben einer ganzen Arinee in dem Bezirk zu recht -
fertigen . Festgestellt muß werden , daß in Oberschlesien bis

Ende voriger Woche vollkommen Ruhe geherrscht hat und

daß es erst von dem Zeitpunkt an zu Unruhen gekommen

ist , an dem die Negierungstruppen in die einzelnen Ort -

schalten eingezogen sind . Die Ruhe wird wieder eintreten ,

wenn das provozierende Auftreten des Militärs fortfällt
und der Arbeiterschaft die Aufrechter Haltung der Ordnung
selbst überlassen bleibt .

Aufs neue erheben wir die Forderung , daß der Ge -

waltpolitik in Oberschlesien ein Ende ge -
macht wird . Dazu gehört die Aufhebung des Belage -
rungszustandes . die Befreiung der politischen Gefangenen ,

die Zurückziehung der Truppen auz dem Revier , die voll -

kommcne Wiederherstellung der politischen Freiheit . Vor «

her ist an eine Beseitigung der gefahrdrohenden Zustände
nicht zu denken .

{„. fCh fü « «* ! längere Zeit anhält , so sind die schwersten

Ä. T�onbcra putsche Wirtschaftsleben zu befürchten und

w I ' ner die Versorgung der Eisenbahnen und der

h; ? gefährdet . Trotzdem also die Vorgänge

bipiiuCJl die ernsteste Beachtung der Regierung der -

"f . * dies « untätig . Sie läßt dem Verhängnis ihren

?.�hostn?ss��nd ist es . daß unsere Ausführungen über die

,-5� t d , ;
' n Oberschlesien von der deutschen Presse fast

Mobr ; r ! ? ,Icflen werden , trotzdem sie einwands -

Ng . - über die Ursachen der Bewegung erbracht

�°zi a n ,v /i�ner werden von der bürgerlichen und der

dj
8 des Ä ' ' ü) €n Presse die Lüaenmeldungen der Presse -

$ g- v ' ' " " 9 , iinicrniinmi oer
niellung auseinanderzusetzen .

ein Blatt ,

„ sich mit

Bemerkenswert

irll
ft/Sa.' . HUr � - - - -' . . Y
sauber r,' i

� selbst das konservative Hauptorgan Zweuel

hi nS in x: 0«, eä gelingen werde , die Streikenden durch

k8. Veteis !?. 8 - ruden zu bringen , und daß es zugibt , daß

sixSchen m "? der Unabhängigen , „spartakstischcn " und

i . ! � �unstanzcn an der Bewegung „ich wer fest *

hJ , die A,. . ' ®QB das Blatt im übrigen der Meinung ist '

ili�Ib ha » düng der Geivalt zu spät eingesetzt habe und
' ibiiT.s" gewünschten Erfolg nicht zeigen würde , braucht
�: . _zn . nehmen .

: n darauf , die umfangreichen Einzel -
oberschlesischen Kriegsschauplatz vi ver -

Die neueste SiegesmeMmg .
Benthe » lQberschlef . ) , 19 . Luguft .

23 . T. B. aidbei : Weitere militärische Berstär
tu » ge » find gester » in Oberschlefie » angekommen . Ein De -

tachement rückte gestern in Schömberg ei » und säuberte de »

Ort , wobei 19 Personen festgenommen und Haussuchungen

nach Waffen vorgenommen wurden . Jetzt herrscht dort Ruhe . Die

Aufrührer haben sich nach Vobre ! zurückgezogen . Karf wurde

im Laufe de » TqgeS gesäubert und von den Truppen noch

Kampf besetzt . Auch hier wurden Haussuchungen nach

Waffen vorgenommen . Gegen Kamin bei Benthe » find mili

tärische Unternehmungen im Gange , da dieser Ort

noch zu säubern ist . Die Schlefien�Grube wurde gestern

von den Truppen besetzt . Gegen Lipin «, da » teilweise noch auf .

rührerisch gesinnt ist , sind militärische Unternehmun »

ge » eingeleitet . Der Gotthardtschacht , der ! » der Hand

der Aufruhrer war . wurde gestern genommen ; die Ruhe ist

wiederhergestellt . Weitere Unter » eh mungen sind im

Gange gegen Orzegow , Godullahütte . eilten Zeil mm Liplne

sowie in Richtung Morgenroth .
Die Verluste auf militärischer Seil « betragen

7 Tote und 17 Verletzte , die de » Gegner » sind b e t r ä ch t -

lich höher . Fortgesetzt werden Transporte von Gefangenen

an » der Beuthener Umgebung eingeliefert , von denen nach » « # .

lich feststeht , daß sie sich am Aufruhr beteiligt haben .

Bor der Eiustellimg des Bahnverkchrs m Schlesien .

Breslau , lg . August .

Da die Zufuhr von Kohlen aus Oberschlesien infolge de ?

neuerlichen allgemeinen Streiks völlig aufgehört Hai , ist , wie die

Sisenbahndirektion Breslau mitteilt , mit großer Wahrscheinlich -

keit damit zu rechnen , daß der Personenverlehr im Eisenbahndirek »

iionS bezirk Breslau vom Freitag den 22 . ab , voräbergehend gänz -

lich eingestellt werden müsse , um den Güterverkehr und vor allem

die Befövderung der Lebensmittel aufrecht zu erhaltem

ZAmer Weiter rAwärls !
Braun schweig , 19. August .

SB. T. B meldet . Zu dem vom Larrdcsarbeiterrat erhobene »

Einspruch gegen die Genehmigung de « Staatshaushalte « durch

die Landesvcrfammlung hat , wie das Amtsblatt berichtet , der

Hauptausschuß der Landesversammlung Stellung genommen .

Nach § 4 der vorläufigen Landesverfassung steht dem LairbcS -

arbetterrat ein Einspruchsrecht gegen die Beschlüsse der Lande « »

Versammlung zu . Nachdem die Einigungsversuchc zu keinem Er -

gebviS geführt haben , stellte sich der HauptauSschuß mit Aus -

nähme der unabhängigen Abgeordneten auf den Standpunkt , saß

durch die neue Reichsoerfassung das Einspruchsrecht des Lande » -

arbeiterrares beseitigt worden sei . Der Rat der Volksbeauf »

tragtcn hat nunmehr verfügt , daß der Haushaltsplan vollstreckt

werde .

An diesem Vorgang erkenirt man . daß den R«f ) is .

sozi ' alisten und den biirgerlichen Parteien velfassnngsrecht -

liebe Bestiinmunpen mir solange beilig sind , wie sie i h r c n

Zwecken entsprechen . Die B rann schweig ! ' che vorläufige Ver -

fassung hat den Arbeitern noch einig « Rechte gelassen , also

muß sie zerrissen werden wie ein Stück Papier . Und die

Rechtssoziasist <' n helfe » dabei , die repolutionären Errungen -
— " ' - - ' - - - - � oa - fi __ _ _ ____

Was in tuzern .
Von Karl Kautsky .

In Fortsetzung der Diskussion Wer die
der unabhängigen Sozialdemokratie zur Inte
ncle bringen tmx nachstehend folgende » ArtLelt

In der Unabhängigen Sozialdemokratie DeutschlcmibA
wird augenblicklich der Anschluß an die sogenannte »Dritt «
Internationale " stark ventiliert , die ihr Zentrum in der

Organisation der bolschewistischen Partei Rußlands ftndefc !
Nur unter deren Führung , meint man , könne die proleta »
tische Internationale gedeihen , nur sie vermöge das ProKfi
tariat der Welt dem Siege und dem Sozialismus SUjU -
führen .

Wie denkt man jedoch in den Kreisen der Bolschewiftar
über die Unabhängigen ? Das wird deutlich bezeugt
durch einen Artikel , der hier niedriger gehängt werde « soll .
Wohl richtet er sich anscheinend nur gegen meine Person .
Aber in Wirklichkeit werden noch ganz andere Leute dabeß
getroffen . Er wurde veröffentlicht in der „ Prawda " , dem

Zentralorgan der bolschewistischen Partei Rußlands am

' 22. Mai dieses Jshres und trägt den vielversprechenden
Titel „ I u d a S" . Damit „ meint er mir " .

Der Artikel fei m folgendem vollständig wiedergegeben
als Kennzeichen der Denk - und Schreibweise des Bolsche¬
wismus . Er lautet :

JBet kennt nicht Kork Kautsky ? Er ist der hervorragendste
Theoretiker der Zweiten Internationale . Er hat sich auf die
Gelle her Bourgeoisie geschlagen und ist der eifrigste Verfechter
des Sozialismus Schsidemann » geworden . Bon Tag zu Tag
sinkt er tiefer . Und die Erniedrigung der Menschen findet keine

Grenzen . Der Telegraph bringt uns die Nachricht , daß Kautsky
sich für hie Unterzeichnung des Friedens von Versailles aus -

gesprochen hat . "

Kann man tiefer sinken ? Der Artikel deS boksshe - ;
wistischen Zcntralorgans zitiert nun zum Beweis meiner

Verkommenheit meinen Artikel aus der „Freiheit " und fährt
dann fort :

. ES ist schwer zu glauben , daß es möglich ist , zu einer so
feigen Servilität gegenüber der Bourgeoisie zu gelange ».
Sogar Vcheidemann , sogar die deutschen Bourgeois drohen , den

Verfailler Frieden nicht zu unterzeichne «. Kautsky erklärt sich
als der erste mit einem Lakeienlächeln auf den Lippen bereit ,
da » Todesurteil für die deutsche Arbeiterklasse zu unterzeichnen ,
nur um Deutschland vor dem Kommunismus zu bewahren . Mll
Enthusiasmus drängt er sich dazu , die Stiefel der französische «
Generale zu lecken , obwohl diese Stiefel mit »rbeiterblut be¬
sudelt sind .

Die Welt hat nie einen feigeren verrat an der Sache des
Proletariat » und der Menschheit gesehen . Und die . Freihell ' .
da « Organ der UnabhängiMn , druckt diese « Bekenntnis eine »
Judas ab !

• Die Arbeiter , die zu einem geringen Teil noch den lln -
abhängigen folgen , werden ihnen jetzt verloren gehen , wen »
ihre Führer sie zu feigem Selbstmord auffordern . SMtmatv -
lang . retteten " die Schcidemänner und die Unabhängige »
Deutschland vor dein Kommunismus , indem sie den Arbeiter »
die Hoffnung auf den Frieden vorgaukelten . Die Schlinge , die
Versailles ihnen um den Hals legen will , wird ihnen die Augs »
über diesen schandbaren Betrug öffnen .

Aber wa » kümmert da » Kautsky und feine Fmmdel
Sie rufen den Arbeitern zu : . Steckt nux den Hals in die
Schlinge ! Sonst gibt es Revolution !

Aber es wird anders kommen . Das deutsche Proletariat
wird für Kautsky einen verrottete » Strick finden . Er hat thir
vollauf verdient . "

So der Artikel der „ Prawda " . Am beruhigendsten darin
st die schlicßliche Versicherung , die deutschen Spartakisten

würden mich , wenn sie einmal zur Macht fämen , bloß an
einem verrotteten Strick hängen . Da habe ich noch Hoff -
nung . daß er reißen wird , ehe er seine Schuldiakeit «e -
tan hat .

Aber daß der Artikel sich gegen meine Person wendet ,
ist nicht daS Bemerkenswerte an ihm .

Seit dem Beginn der Rätedlktatur beehren mich die
Bolschewiks mit ihrem Haß und ich habe ihn . vollauf ver -

&



iHtten andere Wassm nicht zu Gebote stehe ». Iß tichurkt mich ! Die deutschen MehrheitSsozialkften hätten ihren an
bßä bloß in meiner Ueberzeugung . Schuld an , Krwge zn eePÄHen . Aver bis diese » Zn .'

Doch der Artikel richtet sich nicht gegen mich allein , son - geständnts gemacht ist , glaube
' er nichi « m die leiseste

dern auch gegen meine Freunde . Und für manche von diesen für ein Verbleiben der beiden Gruppen der
dürste er eine schmerzliche Uöb errasch , mg sein . Er wendet - deutschen Sozialisten oder der Belgier in derselben �ntemano *
sich gegen eine Auffassung , in der ich von der U n a »ale ; und wenn dieses Mngeständnis » ich t er folgt , dam , wird

hängigen Sozialdemokratie nicht abwich , son - tue Bern rte iiu ng so schwer s « tn « nd mck so ubeavaltigen -
dern die von ihr geschlossen geteilt wurde . So der Mehrheit erfolgen , dag es für die MehrheitSsoz, - -
bin im Grunde nicht bloß ich allein der Judas für die Bol - ! lrsten beinahe unmöghch lern wird zu bleiben . Tue anderseits
rjr . rrv? c- - - im - fi- ~ 1 - -
schewiki . Die gesamte Unabhängige Sozial
demokratie ist es mit mir .

Was soll nun Judas in der Dritten Internationale ?
Für mich bedeutet diese Frage keine Verlegenheit , denn

ich habe nie den Anschluß an die Dritte Internationale b »
sürwortet . Wohl aber wich er von manchen meiner Fromch «

- eifrig betrieben .
Es erschien ihnen unmöglich , in der Zwesten Jnter -

- nationale an einem Tisch mit den Scheidemännern zu sitzen ,
wenn auch als ihr « Ankläger . Doch der die Trifte Jnter -
nationale beherrschende Faktor erklärt , sie stünden noch
unter Scheidemann , infolge ihrer Verestwiuigkeit , den
Frieden herbeizuführen .

Die �Zweite Internationale hat jetzt eben in Luzern
Wieder bÄviesen , daß ste keine politische Organisation des
proletarifchen Klassenkampfes ausschließt , auch die Bolsche »
Zvisten picht . Es liegt an diesen , nicht an der Intoleranz ,
3>cr Zweite » Internationale , wenn sie in ihr nicht vertreten
isiud . In der Dritten Internationale dagegen haben nur
Wauiu blinde Werkzeuge der Diktatoren von Moskau .
j Wenn d « Unabhängig « , beschließen , sich der Dritten
Internationale anzuschließen , werden sie entweder von den

�Kommunisten , denen sie nachlaufen , verachtungsvoll zurück -
sgewiesen werden , ähnlich , wie es etwa JndaS ergangen
' wäre , wenn er sich in die Reihen der Heiligen hätte « in -
drängen wollen . Od « sie werden sich, um in der Bilder -

spräche der . Pvawda " zu reden , dazu verstehen müssen , „ mst
>Enthusiasmus die Stiefel " derjenigen zu lecken , von denen

tKe eben mit Fußtritten bedacht worden find .
Wie gestastet sich aber dann die internationale Stellung

- her Unabhängigen , wenn st « in der Zwesten Internationale
picht bleiben wolle » und in der Dritten International « gar
stricht od « nur um den Preis traurig « Selbstentwürdigung
sgeöuldet Werdens

Wenn ich den fünststen Artikel CrispienS über die

Wuzernex Konferenz nchtig verstanden habe , scheint man eine

. dritte Möglichkeit in Rechnung zu ziehen : Die Beteiligung
nn - dem Genfer Kongreß der Zwesten Internationale zu
sdem Zweck , diese zu sprengen , ihre linksstehenden Elemente

Msannnenzufasieu ja « uer neuen Internationale , hie dann

sdie vierte wäre .
n Kein ZweifÄ , die Unabhängig « Sozjaldemcckmkie hat
IeHr viele , warme Freunde mst « den sozialistischen Par -
stewn der Zweiten Internationale . Doch in jeder dres «
Warteten arbeitet noch der linke Flügel mit dem rechten in

einer gemeinsamen Organisation zusammen , Longuet mit

Menautel , Macdonald mit Henderson , Fritz Adler mst

Troelstra mst Miegen usw. , und die Erfolge , die die

Marteispaltung m Deutschland «zielt hat . find nicht so d « -

hockend , daß sie die Sozialisten and « « Land « antreiben

stoürden , eS ohne Not unS nachzumachen .
? Geht die Unabhängige Sozialdemokrake « nS der

Zwesten Internationale heraus , dann » ruß fie damit rech -

daß sie allein h « ausgehen wstd .

Twe große internationale Schwierigkeit für die Un -

bhängige Sozialdemokratie Deutschlands besieht darin , daß
'

s « als Partei einzig in ihr « Art ist . Fast in jedem an -

i Lande finden wir bloß zwei sozialistische Parteien ,
sozialdemokratische und eine kommunistische . In der

Internationale finden sich diese zusammen , in der

jene .
Nur in DeukWaud haben die Gegensätze im Krieg neben

alten Sozialdemokratie eine neue geboren , die mcht ge -
lend kommunistisch ist , um in die Dritte Internationale
' nzupassen und die doch zu sehr eine gegensätzliche Hai -

zu den alten sozialistischen Parteigebilden einnimmt ,
Vin der überkommenen Internationale Wohl zu fühlen .
sollte sie deshalb versuchen , eine Internationale zu

fen . die ausschließlich ihr « Eigenart entspricht , würde

dabei Schiffbruch « leiden . Eine International « der

Mnabhängigen allein ist nicht möglich , West es nur im

tschland Unabhängige gibt .
Die Achtung der Fuhr « der Dritten Internationale hat
das " schon längst verloren , seitdem fich' S herausgestellt
daß « nicht willonS ist , bedingungslos nach d «

kommunistischen Pfeife zu tanzen .

f In d « Zwesten Internationale dagegen hat die Um

pbhängig « Sozialdemokratie noch einen ' guten Namen

und allgemein « Sympathie , dank ihr « Kriegs -
pofitik , die heute noch nachwirkt , während d « deutsche Re -

zgierungssozialismuS in d « Zweiten Internationale noch
Köllig isoliert ist und dort keine Ehre findet .

Die Unabhängigen laufen Gefahr , dieftn guten Namen

zmd diese Sympathien zu verlieren , wenn sie eine int « -

uationale Politik betreiben , die auf eine Spaltung all «

großen sozialistischen Parteien hinausläuft , die heute noch

geeinigt sind . �
V Kein Zweifel , öle Stellung zur Internationale ist für
Ae Unabhängig « Sozialdemokratie wegen ihres eigen -
. artigen Charakters schwierig « als für jede and « e sozia -
chstische Partei . Um so wichtiger , die Frage frei von all «

Pbrasenhaftigkcit unt « sorgfältigst « Abwägung all « Um -

stände zn behandeln . Und um so notwendig « , zu « n «

« ni ich [ ebenen und eindeutigen Stellungnahme zu kommen .

» Vor allem gilt «S, sich üb « zwei Fragen klar zu

rden:
-

1 Will man die großen Kämpfe , denen da » Welt -

!Proletariat entgegengeht , auSfechten unt « dem Kommando

& « augenblicklichen Machthab « von Moskau ?

2. Will man sie ausfechten in Stech und Glied mst den

leta nischen Massen Westeuropas ?
Die Beantwortung dies « Fragen entscheidet für den {

rschlnß an die Zweite od « Dritte Internationale .

aber di « Mehrbeit ihre Pflicht , darin glaube er an eine große Zu -
kunft für die zweite �icternati anale .

Anch aus divsen Acnßerungen gcht hervor wie ab -

lehnend selbst die gemäßigt « « » Elemente der �nt«-
nasionale den deutschen R- chtSsoMisten gegemlbnstehen .

HAdersm , « der die »echkesezliilisleii.
DaS Londoner Arbeiterölast . Daily Herald " acht

ferner Kummer vom 12 . August ein Interview mit

fiendersmi jagt «

Las KhWke « er im dMlm .
Die „ Deutsche Allgemeine Zeitung " sieht sich jetzt endlich

twranlaßt , zer iftrseren Feststellungen üb « das konterrevolu -
ticmäre Treiben d « Offizi « Lkamarilla in fturland Stellung
zu uebtnen . Das Blatt ist nicht in d « Lage , auch nur eine

der von unS mstgeteilten Tatfrchen entkräften zu können .
ES stützt sich lediglich auf die durchsichtigen AnSführungen
des ReichswichrrninisterS N o s k e in d « Sitzung d « Na -

timmlversammlung vom 18 . August und behauptet im An¬

schluß daran noch einmal , daßkeineneuenTruppen -
und Materialtransporte mehr über die ost -
prelißische Grenze geschickt würden . Um diesen haltlosen
Behauptungen eine festere Grundlage geben zu können , bs -

ruft sich das Blatt auf eine Zuschriftder » Deutschen
Tageszeitung " aus Kurland , in d « berichtet
wird , daß fest der Zeit , wo Hermann Müller im Aus -

wärtigen Amt sitze, die ostpveußische Grenze hermetisch ab -

gesperrt sei und selbst LebenSmisteltvanSporte nicht mehr

durchgelassen würden .

Einen unglaubwürdigeren Kronzeuge » wie die „ Deutche

Tageszeitung " hätte das Rsgierungsorgan in dieser hock ) -

wichtigen Angeleg « chest kaum finden können . Denn die der

„ Deutschen Tageszeitung " nahestehenden Kreise haben natür -

lich allen Grund , die Pläne d « Offizierskamarilla in Kur -

land möglichst lange gehest » zu halten . Uns « e Feststellungen
üb « Kurland bleibe » also Punkt für Punkt besteben . Die

Regierung kann sich von dem Vorwurf nicht reinwaschen , daß
sie rm Osten fest Monaten ein ganz gefährliches Doppelspiel
betreibt . Es war schon ein unerhört « Skandal , daß da ?

baltische Abenteuer , au dem nur eine Handvoll

Junker interessiert war , und daZ dem deutschen Volk neben

den Millionenverlnsten an Geldwerten anch eine

Schädigung seines Ansehens brachte , überhaupt begonnen
wurde . Obwohl die Regrnung bereits am 5. Mai die Wer¬

bungen für das baltische Hb « verbieten ließ , wurden die

Werbungen bis in die letzten Tage hinein fortgesetzt , ohne

daß die Regierung energische Schritte dagegen « griffen
hätte .

Heute find ihr die Ding « über den Kopf gewachsen . Die

Offiziere fühlen sich als Herren d « Laqe, v « bündsn sich
offen mit der russischen Konterrevolutton , schiebe » der

Armee des Grafen Keller nicht nur vollausg «üstete
Truppenverbände zu , sondern lassen sich auch von Deutsch -

land aus mit Nachschub an Menschen - und Kriegsmaterial
v « sehen . Wenn Me Regierung die Kraft hätte , diesem

hochverräterischen Treiben ein Ende zu machen ,
dann müßte sie endlich dazu übergehen , die Werbcbureaus ,

die auch ihr bekannt sind , auszuheben , und die Offiziere ,
die den Menschenschacher ' betreiben und daS deutsche Bvlk

durch Nachtransport von Kriegsmaterial finanziell schw «
schädigen , der Bestrafung zuführen .

Sie hat bisher keines von beiden getan . Ihr « allzu
große Nachsicht d « Offizkrskaste gegenüber hat es jetzt mit

sich gebracht , daß die in Kurland befiudlichm Truppen -
» « bände den Anordnungen d « Regierung einfach kerne

Folge leisten . Die Negierung versichert zwar , daß die Räu -

mung Kurlands beschleunigt durchgeführt würde . Zu
gleicher Fest gibt aber Hm Erich K ö h r e r , d « Pressebeirat
der deutschen Gesandtschaft in Mstau , d « über die Verhält¬
nisse in Kurland sicher ebenso gut unterrichtet ist , wie die

Regmung m der . Berliner Börsen - Zeitimg " bekannt , daß

dieTruppendemBefehlzumAbmarschkaum
folgen würden . Hm Kohrer verteidigt das Verhalten
d « Truppen damit , daß ihnen daS RechtaufAnsiede .
l un g zustände , und « knüpft daran die Drohung an die

rechtmäßige lettische Regierung , daß die verzweifelten
Menschen , die sich betrogen fühlten , der Regierung noch

höchst gefährlich werden können .
Das ist der alte Schwindel , den Herr Kühr « da Wied «

betreibt . Wir stellen deshalb noch « nmal fest , daß den

Truppen kein Recht auf Ansiedlung zusteht , selbst wenn sie

dieses aus Abmachungen mit der früheren lettischen Regie¬
rung herleiten wollen , so hat der Friedensvertrag diese Ab -

machungen außer Kraft gefitzt . Die Offizi «e , denen an

einem möglichst langen Aufenthalt d « Truppen in Kur¬

land gelegen ist , putschen mit diesem „ Recht auf Ansiedlung "
die Truppen immer Wied « von neuem zum Bleiben auf ,
weil fie mit der Armee im Osten noch einen großen Streick

gegen die deutsche Revolution planen und sie deshalb nicht
auseinanderfallen lassen wollen . An diese Herrschaften also .
und an die Schtvindler , die die deutschen Soldaten unt «

falschen Vorspiegelungen nach Kirrland gelockt haben , mögen

sich die Betrogenen wenden und Rechenschaft von ' hnen v « -

langen über daS verderbliche Spiel , das man mit ihnen go -
trieben hat .

Die deutsche Arbeiterklasse aber möge die Vorgänge im

Osten dauernd im Auge behalten . Wie von dem Osten die

ersten Flaumienzeichen d « Revolufion kamen , so soll von

dort aus auch das Signal zur Wiederaufrich -
tung der zusammengebrochenen « uropäi -

scheu Dynastien gegeben werden . Die Offiziers -
kainarilla arbeitet im trauten Verein mit den Reaktionären
offen auf die Durchführung dieses Planes hin . Die Regie -
rung ist dabei nur die Puppe , beauftragt , das verbrecherische
Spiel möglichst harmlos erscheinen zu lassen .

Das Rämmmgsmcmöver .
Die deutsche Vtegierung hat a » die S- itercke eine Rote

grachiet , in bet sie betttniilgibt , daß d * Räumumg Ait <nienS
süvßch des N fernen am 14. Shchust mit dum AbtoanSfart der
Roichseoehrbrigove 28 in Sltilto « isch ! i begpniu « hnve . Die

Itänzirung werde voraussichUich « n 2. Sepie » wer beendet sei ».
Die RSinronig ®«ftie . ta der Beigade G rod » a, lm « d am
96 . August , die NäuiiruT » bis Wirballen am 4. Seplombor
feeafeet £ » Stadt Wrrballen - joll am « .

räumt werdsn . Die Räu - nrumg LeltlarrbS » ■ " ■ " VZjL
und Litauens soll sich derart vollziehen , daß nach

gung des Abtransports der Brigade Schauken ZT
Truppen des ©ouocwwsaents L i b a u am 20. Augusidet ®

hanäport da » 8. Reservekorps aus der Gegend SW * * 5�
Bausk nach Dsmffchband begingen soll . Die Dauer det> �

IvanSportes wird auf «tnxi 25 Tage berechnet . Vy
Hoffenckich �werden d e Bersprechnngen der Stegien ®* " T

von den TÄsOerÄen der Lonterrevobuvwnäre » Ostsi
kamarilka durchkreuzt . Die Regierung hat die PB < V-
den Truppenlsührarn mit allem Rcxhdruck zu veriange » �
auch die zu der Armee doS . Kirche » Kell « übcrgetrenff '

deutsche » Truppenverdände diu Rückzug mit antrete ». � .
von de « von der Negisrnng genmrnten S. Reservekorps
bckmWt , baß feine . fiäu p ibe sUrnbidfe zur russischen Ara « e �
gegangen sr »d, und daß für dieses Korps noch bis w « e �

Tage Anwerbungen «ffolgi «».

Zems vsn der agrarische « GegenreoolvM
Die Bewaffnung der Gegen revolrttionäre auf dem �

macht mit Hilfe der Behörden auß «ordentliche Fortchu
Schon in unser « gestrigen Abendausgabe konnten

darauf hinweisen , daß Offiziere der Berlin
Werbe zentrale Ponnnern bereisen , an auen �
Werhebureaus für die Reichswehr einrichten und ZUgl�co , .

BÄvaffnung der Agrari « in großzügigst « Weise brirei

Daß es sich dabei um die Durchführung ein « wertvetjm *

ten kont « revolutio ? uir « r Bewegung handelt , geht w * . «j ,
aus einem Telegramm hervor , das der Be Ts �
arberterrat Stralsundam Sonntag an d «

Ffirrmg mwichtet hat . in dam es beißt : '

Mitten im Semlow « Forst wurden gester », ®
j

abend abend , Militärantosmit425Gew ed . .
« nd Munition beschlagnahmt , als Bert « . .
an uuaufsällige - Gcspanne « nd sichere Leute der L a

�
bündler , zunächst des Grafen Behr - Katzrnow ,
begouneu . Wir schickten Auto nnter Bedcckna�
Arbeiter nach Barth , wo Waffen und Munition ro fi

�
GewerkschastSkartelü Unmittelbar darauf stellte »
Landratsamt Franzburg fest , daß ein W aU �
s ch m u g g e l gleicher Art unt « gleichen
Sonnabend , den 2. August , bereits geglückt . Org

sation wird gebildet durch La « » ' ,
Stumpfeld - Frauzburg , Werbe » ff

Hauptmann Tchallhorn - Stralsund . �
durch die Amtsvorsteher des 9 * * ,

Franzbnrg . Gesamt « Schriftwechsel war de » l,
beit « räten v«heimlicht . Zwischen Hauptmann wid fi h
rat reger persönlich « V« keh ? durch zahlreiche ™c ' V. f «
Franzbnrg . Wir stellen anHeim , sofortige
Haftung Hauptmann , Landrat u » d 0 .

Vorsteher zu betfügen . Namens d « Aro
�

schaft de ? Regierungsbezirks Stralsund v « lange » w»

fortige Zurückziehung b « eits verteilter Waffen
f o r t i g e Einleitung der Untersuchung
alle beteiligten Militär - und Zivilpersone « und »

nnter uns « « Hinznziehnng .
Bezirksarbeiterrai Strals « « �

Der in den Telegrammen genannte Landbund v

selbe Organisation , die den Stteeik d « Pommers wen h
arbeit « prodozfirt hat und gegen die Mimst «
her Preußischen Land esv « sanrm lnng so scharf bow �
zog . Wie man sieht , genießen dfi Herrschasten ab «

vor die weitestgehende Unterstützung d « dem Ps ? � »ck
Ministerium unterstellten Behörden . He « Heine ' st � �
allem , der dem Verlangen d « pomm« scheni Arbel « * �

Absetzung der gegen revolutionären Landräte nicht >.

Die Herren fühlen sich daher stark genug , in aller �
lichkett die Vorbereitungen für den entscheidenden �

M macheu .

Ae Imchpeilschimz de « beMedsrNegesed"
fraglich .

�
D « „ Denffchen Allgemein « Zeitung " wird

Weimar gemeldet :
. Der Reichs rat hat sich am Sonnabend mit dem

Wurf über die Betriebsräte beschäftigt . Er hat dem Ab
wesentliche Aenderumgen zugestimmt . DiÄh « ist rm " '

�' C
»ttrf der Na tionakv er sam min » g noch V*

0 o n ' g e n. Trotzdem hegt die Regierung den Wunfw ,
� �

Entwurf wenigstens noch in erster Lesung verobsch� " �
den soll , tun dem Ausschuß , der nach der ersten

Lorbetwtung des Entwurfs betraut werden wird , die Wog

geben , diese Vörbereitnngen während der Pause bis 3 " � y

zusammentritt deS Parlaments möglichst zu erledigen .

abfichtigk , die erste Lesung deS E . - MEwurfS auf die Ton "

der Sitzung am Mi� - - - - -" — * mnn

Lesung in ziem Ii
da nach dam Plan daö �cnamcin j « » m *■
ei nanderg eh en fott . Ob das gelingen wird , sky $ $
der Geschäftsmüdigkeit deSHauseS wiftieswu�pA'
lich sein , ein irgendwie verhcrndlungssähigek Hau » noch . �p S'

Mttwoch hinaus zusannnenzuhalten . Anderseits wird dt « gm'

sition «S fiineSwegs zulassen , daß die erste Lesung

wurfS ohne gründliche Aussprache erfolgt , w « ij
sichtlich alle Mittel anwenden , die erste Lesung nicht »'

lassen , falll viele ihrer Forderungen unberüch ' ichtigt � '
jch,

läßt sich also heute kaum voraussagen , ob es gelingen . �
ersie Lesung des Entwurfs zu beenden . Jedenfalls
Schwierigkeiten gegenüber , die nicht » » be

sind - '

Es ist filbstverständfich , daß auch edie itf

Fraktion mit allen Mitteln gegen eine DurchpeuM '
Vorlage austreten wird .

Gege « die ssreigsde der Zalkenoirlslhl!�
Die Zuckerinteressenten haben w den

ten gar taut » nd oft nach der Beseitigung der Zucker «e>*
schaft geschrien . Welche Folgen aber eine Sbefftürz�5,n » fi
der Zuckerwirtschaft haben würde , wird von einem 9aa�LJi
HandelSteile der »Voffischen Zeitung " dargetegt . Er s ' T �
der Mtiglichkcit , daß infolge Ko hl cn mangels nickt einmal � fK
au » nicht im Ueberfluß vorhandenen Zuckerrüben
arbeitung gelangen könne » , der Zuckerdorrat alsa noch� w

hinter dew der Vorjahre zurückbleiben würde . WaS aber

Folge sei » ? . «ei�
. - ®' n großer Bedarf würde auf einen Reinen BesW? .

Tu « Preise , die im In lande weit unter dem Wrltpicki � I**
würde » um ein Vielfaches — sitgeu wir auf 400 bck Wv '

Aig Mchicha »
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iti, Raffin «? en tmS auch Großhandel ftrik .
pcj 1 1"6 e �4�8 M in i o ll eu b er dienen , Zucker würde
«n, kii. < r pre i sen unter dem Ladentisch berkauft wer -

durchschnittliche Publikum nicht sichtbar», r v *Lll81fiii _CA Är*/»"»-» - - - -- - - -ä. w

mm # #
ßBREmS & w *
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kamh * .
die Klopss echter mit der Freigabe der Zucker -

t *

aAeriksnjsche AukerMtzuAgsMo «.
Sfinin, - . Wien , 18. August .

j r
yoober äußerte sich einem Vertreter der . Neue «

P-esse
iuropa hat die

mm #
schränkt. ®ir WV. r . Jtut - - "

g
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ir . z_' s beabsichtige «, die ErnährungSaktion für unge »
eJ . ' INc « e « unterer nöhtter Kinder in

te,
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Wvj » - uuictetnu�tict ai . iuvv4 . i «

t!. i .an®e fortzusetzen , bis wieder normale Zustände her »
D�eT wenigstens solange , wie wir die großen hierzu

ssfcn Mittel ausdringen könne « .

Versicherungen eines KegfcntnQSberrretetS soll Me TetOffSttr »
lichung der betreffenden Alten in nächster Zeit erfolgen .

Der Gesetzentwurf über Enteignungen und Entschädigunzen
aus Anlaß des Friedensvertrages sowie der Entwurf eines Aus -
fühntngsgesetzeS zum Friedensvertrag wurden nach kurzen begrün -
Senden Ausführungen des Ministers des Aeußeren Müller dem
HaushaltSauSschuß überwiesen und sodann die Gesetzentwürfe über
Postgebühren , Aenderungen deS Postscheckgesetzes und Telegraphen -
und Fernsprechgebühren in zweiter und dritter Lesung nach mier »
heblicher Debatte angenommen . Der Gesetzentwurf über
W o ch e- n h i l fe und Wochenfürsorge löste eine kurze Debatte aus .
in der lediglich Frauen aller Parteien zu Worte kamen , die sich
mit den im Gesetzentwurf ausgesprochenen Gedanken im weseni -
li -chen einverstanden erklärten . Das Gesetz wurde sodann mit ye -
ringfügigen Aenderungen in Kreiter und dritter Lesung mit großer
Mehrheit angenommen .

In der NachmittagSsitzung kam das Tab « k ste u e r g e s e tz
in dritter Lesung zur Vera wag . Das Gesetz wurde nach kurzer
Debatte gegen die Stimmen der ltnabhangigen und eines Teiles
der Deutsch nationalen angenommen . Die Zwangsbewirtschaftung
für Gummi soll demnächst abaebaut und die Einfuhr von Roh -
gummi und Halbfabrikaten freigegeben werden . Auch in der
Lederbewirtschaftung sollen demnächst Erleichterungen eintreten ,
insbesondere soll die Einfuhr von Häuten , Fellen , Leder , Schuhen
und sonstigen Lederwaren sreigegcben werden . Bei der zweiten

Beratung der Neiä�abaabeordmlng hielt der Abgeordnete Becker

<D� Vp. ) . eine iüiigea . Siede , in der et fcctöiite , daß das Gesetz in

Hoheitsrechte der Einzelstaaten eingreife - Finanzminister
z berget wies die Einwände zurückl Das Gesetz bube einen

großen Fortschritt im Einheitsstaat und würde von allen Einzel
staaten gutgeheißen .

Welle m ZSueAarl .
oever Drahtbericht der . Freiheil ' . )

. m . . Stockholm , 18 . August .
�en - �r�nuiluttb , der Redakteur der linkZsozialisti -

Zeitung . Politiken ' , ist am 17 . d. M. ouS

�ionnlo Ausgewiesen worden , weil er an dem mter -

J Kongreß der Arbeiterjugend teil -

ii« �abfichtigte . Gleichzeitig wollte er näheres über

� � der antibolschewistischen Mörderliga m Däne .

Orders �vren . Nach gründlicher Untersuchung seines
H SArtÜi Gepäcks wurde er nach mehrstündiger Haft
Nt de « i�" transportiert , ohne daß man ihm gestattete ,
�%sbmv, sozialistischen Führern Stauning oder

zu konferieren .

Mischen Ungarn « nd Venlfch-geslerreich -
. . �»z , Bukarest , 19 . August .

r�en in % fpo Presset « mm meldet : Gostern nachmittag

'
ri I

mebteEe Versammlungen statt , in denen gegen

ll 8 8� �' ' ' sierprzn� ' �' lla�» durch Deutschösterreich protestiert wurde .

Uli v. ' i Friedrich richtete an das rumänische Platzkom »

L***rn e . fachen , um schleunigste Besetzung West »
u t ch rumänische Truppen , um einer « n »

7 % . "ob voreiligen Besetzung seitens der Deutschösier .

C? *' « STbR� mm' el1 ' » Ngartschen RogierungSkreisen hegt

� SB # t
�net Besetzung Weftungam » durch Deutschöstrv -

" l Tengemalt entgegenzutreten .

-

� ' 2 u ' s s ch u ß de » Reichs - Soldaten »

n
öer durch die Ereignisse in West - llngam

. rvf' feick 1 g
beschäftigt hat . Es wurde übereinstimmend der

1 oJ* öe » Jw " " 4 Lieben , daß man die wcstungarischen Brüder

� 1 magyarischen Soldateska und Gendarmerie

je *» nnüttZT i ®* �oß ehesten » all « Vorkehrungen getroffen

n, ,
' die Willensäußerung der wefhrngarffchen

r * * chre Staatszugehörigkett unbeeinflußt borge .

fcjk&iett h»; )fn �Imi und der geäußerte Bolkswillen auch

fn
r • Um ein einheitliche » Vorgehen aller kompetenten

( f�Wonst� zu gewährleisten , wurde beschlossen , daß der

��ehrnefp W unverzüglich mit der Staatsregienmg intz

Uv�felrn «». iu Wen hat . Bereits heute habe « zwischen dem

%

i

Fm H- mshaltungSausfckMß der Nationalversammlung brachte
bei NeichSsinanzminitter eine Vorlage über eine qe . u e Reichs
anleihe von 9 Milliarden ein . ES soll eine Prämien »
a n f ri H e ausgegeben ' weiden mit 2 Prozent Zinsen , die in

dveißigAahren getilgst weiden soll . Für 100 Mark sollen

■yllO Marl zurückgezahlt werden . Dir vor läge wurde angenommen .

Die Svhlenliefeeungeu an die Entente . Die Agenoe HavaS

hatte gemeldet , daß an » dem Ruhrrevier im ersten Monat statt
883000 Tonnen über 1 Million Tonnen geliefert werden sollen .

Offiziös wird dazu mitgeteilt , daß in den noch schwebenden ver .

Handlungen über die Lohtenlieferungen noch kern Einvernehmen

erzielt worden sei .
Die brastlianisch - dentsche « Handelsbeziehungen find nach einer

amerikanischen Meldung wieder aufgenommen worden .

Die <8 - Stnnde « - Woche in England . Der Arbeits minister
Herne brachte im Unterhaufe einen Gesetzentwurf über die

Regelung der Arbeitszeit ein . Er enthAt die Fest .

fetznng der SS - Stunden - Woche für alle Gewerbezweige mit nur

wenig Ausnahmen , wie z. B der Dienstboten und der im Dienste

auf dem Meere und in der Landwirrschaft tätigen Arbeiter .

Die englische » Eiufuhrbefch - rilukungeu sollen nach einer Mit .

teikung von Lloyd George , im Unterhaus am 1. September auf¬

gehoben werden .

Der inteenattvaake verzarbelterkongrest soll nach einer Mel -

tmng an » Manchester am Lb. Angust in Amfteivam zusammen .

treten .
neber die Enge w Bulgarien teM die kmlgarische Gesandt -

schuft in Berlin mit , daß die Meldungen über innerpolitische Un -

ruhen 7 « Bulgarien falsch seien . SS herrsche dort Ruhe und

Ordnung .

H. N. Wien , 19 . Auglist .
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- - - - -Form gewähren .

unl � � � � r k l e « d u n g aus der Alt -

�ozüljj ». r! "�torrmiffion am Dienstag beraten , Iväh -

• «fchcibiuio der Stadtbcroidnelcnversaminlung

KM

®lc A
leibe� �
. »1*5

lelchchuer/ewegvug I « Amerika .

ea » 25,tc bertriff c?"t, ' ben der amerikanischen und kmiadisrhen

* ' * 8 6 « ■ H- t beschlossen , eine Lohnerhöhung

N-abbä�k 1 % .
" öent zu fordern .

1*° * I �
tr 1 p « 1 te . n beendet ist .

°' s°.

-- 9�0

m

Nalioilalversmmlung .

M

. . . . .

Ä. 1"« bf��wmlung arbeitete gestern wieder mit Hoch»
u(_ tÄIik«: « Dm »M» ■ *- C? ä. - . - p -- - �

erledigt .
et aus

eoi »». - bestellt

� r w - > Übertreter antwortete darauf , daß den ver »

1�1 k�Gdera »; A* ' » fenunterftützung gewährt wurde ,

l fit ' !' 0 1 e r i" > darüber , ob die Regierung bereit fei , da »

" �Uan 5 &et die von erzbetget gemachten
ßea dtt OesieaUichteU zu nnterdreite «. Mch de «

Die Afferenzeu iu der VerNuer MelMuduslrie .
Die Verhältnisse in der Berliner Metall -

induftrie spitze « sich immer mehr zu . Die Unter

nehmer wollen den Streik , das haben wir wiederholt einwandfrei

nachgewiesen . Der „ Vorwä - rtS " findet stets sehr scharfe Kort «

gegen streikende Arbeiter , ober nicht gegen stivilfucheni * Unter »

nehmer .
01 » wir das feststellte «, geriet der . vorwärts ' ganz « m» dem

Häuschen und er sprach von einem . Lügenseldzug der . Freiheit ' . '

Wir sehen uns heute wiederum genötigt » die sonderbare Haltung
de » . vorwärts ' w diesen Fragen festzunageln . Er hast mehrfach

Bericht » gebracht , wonach das ReichSarbeitSmintsterium bemicht fei,
den Streik in der Berliner Metallindustrie durch Verhandlungen

zu verhindern . Wir haben Lagegen behauptet , daß daz Reichs -

arbeitSminifterium anschernend die Pläne der Unternehmer fördert .

Trotzdem die Metallarbeiter wiederholt ganz energisch im Reichs -

arbeitSamt auf Verhandlungen gedrängt haben , sind solche bis

heute noch nicht angesetzt worden . CS hast den Anschein , al » ob

da » Reichsarbeitsamt so lange warten will , bi » ez zum Streik

gekommen ist ; dann hätte ' der . Vorwärts ' wieder Grund , Wer die

Streiklust der Metallarbeiter zu wettern .

Die Delegiertonwahlen zur Generalversammlung d «

Metallarbeiter .

In Hamburg wurden 10 837 gültige Stimmen abgegeben .
Der mit der geringsten Stlmmenzahl von 5417 gewählte Aandidat

der Oppefittan gegen die Politik de » Vorstandes erhielt immer noch

152 Stimmen « ehr al » der höchstbesttmmte «orftauvskandidat .

In Nürnber » find 7 Kandidaten der Öppofition gewählt
worden , die Borftandöanhänger kannten keinen einzigen Delegier -

t »n durchbringea .

Schmutzigl

Der Genosse Tost schreibt unS : Der . Vorwärts ' , sowie feine
da » Licht der Oefsentlichlett scheuenden Hintermänner setzen die

seit Wochen gegen mein « Person heraufbeschworen « Hetze fort .

Obwohl ich öffentlich dazu ansforderte , Bs' veise zu erbringen , zieht
man «S vor , elendig zu kneifen . Jetzt muß ein Beschluß der Per -

waltunzdkomisswn de « paritätischen Arbeitsnachweise » — zu

gleichen Teilen au » Unternehmern und ' Arbeitern zusammenge -

setzt — herhalten , um erneut in niederträchtigster Art gegen mich

WSzuziehen . � .
Der Beschluß ist au » . folgenden Gründen gefaßt worden : Von

der Geschäftsleitung wurde behauptet , der Streik fei auf - Beran -

lassung des Metallarcheiter - BerbandeS he rdovge rufen . Aussagen
der Angestellten sollten da » bestätigen . Di « Beweisführung brach ,

obwohl ich als der Verantwortliche bezeichnet wurde , vollständig

zusammen . Kein Wort deS Beschlusses richtet sich geoi . . . das

Streikrecht der Angestellten . Sine Mißbilligung ist ausgesprochen ,
weil die GeschästSIeituirg nicht benachrichtigt wurde , fci einem

gemeinnützigen Institut ist da » notwendig au » verschiedeneu
Gründen .

Löcherlich mutet e » an , wenn sich der . Vorwärts ' darüber

entrüstet , daß künftig Streiktage nicht bezahlt werde " . Erhalten

unsere Kollegen in den Betrieben «ine Bezahlung , wenn dieselben

für ihre politische Ueberzeugung streinu ? Ei,, « Einigung mit den

Unternehmern war ausgeschioffen . Daramstlaubt der . Vorwärts '

auch selbst nicht . Davon aber ganz abgesehen . Die Arbeitnehmer -

Vertreter haben grundsätzlich die Ansicht oertteten , daß die Aug « .
- " ' — ~ r—l .. .. -. ■ c äv »* . . —. *_ _ v

_ _

Wekkstakf . Diese dringen die Mkklel auf , wonckk zur Hälfke TO "
Angestellten bezahlt tverden . Die Angestellte «, die aufrichtig am
21 . Juli für ihre politische Auffassung ftreikien . weiden diese grund .
sätzliche Haltung verstehen . Diejenigen , die sich hinter faule Au » .
reden und Mißverständnisse verschanzen , ajfo nicht au » lieber »
zengung streikten , müssen beim nächsten Streik ohne Bezahlung
offen und ehrlich bekennen , weS Geistes Kind sie sind .

Hat nun der . Vorwärts ' , sowie seine Hintermänner , nach
Feststellung dieser Tatsachen noch den Mut , den dem Beschluß
angehängten Dreckschwanz aufrecht ? u erhalten ? Wird man endlich
einmal den Mut aufbringen , die Behauptung , daß ich die Ange -
stellten des AraeitsnaäDZeises durch Parole in den Streik gehetzt
habe , zu beweisen ?� Wäre die » zutreffend , was nebenbei gesagt
keine Unehre für mich wäre , so bärte der . Vorwärts ' recht . Dann
hätte ich dem Beschluß nicht zustimmen dürfen . Wird der Deweis
nicht erbracht , oder sttwmt man sich abermals aus , so ! ebne ich eS
ab , in Zukunft auf solche Schmutzigkeiten zu antworten . Aus gleichen
Gründen habe ich auch Abstund genommen , dem . Vorwärts ' « ine
Berichtigung zuzusenden . Ich nehme an . es mangelt demselben an
Stoff . Meine kostbare Zeit erlaubt es mir wicht , diesem Blatt
die Spalten zu füllen .

Der Streik im chemische « Großhandel
Nachdem die Unternehmer vergeblich versucht haben , Arbeite ?

und Angestellte im Kampfe zu trennen , lassen sie heute de »
Streikenden mittels Säulenanschlags und durch Einschreibebrief
die Mitteilung zugehen , das ; sie bereit sind , unter Ausschaltung der
Verbände mit den Angestellten in den einzelnen Betrieben zu ver .
handeln , sobald die Arbeiter und Angestellten die Arbeit am
20 . August aufgenommen haben . Diese Aufforderung ist dev
plumpe Versuch , Angestellte und Arbeiter zum Abbruch des Streik »

zu veranlassen , um sie hinterher aller der Borteile zu berauben ,
die ihnen bei erfolgtem Abschluß des Kampfe » winken . Nach ,
dem die Unternehmer innerhalb 6 bis 7 Wochen nicht den Willen
gezeigt haben , sich mit den Angestellten mib Arbeitern zu verständi¬
gen , und nachdem sie vergeblich versucht hatten , der Streikleitung
ihren Willen aufzuzwingen , in Gemeinschaft mit den Vertretern
der Streikbrecher zu verhandlen , unternimmt man jetzt den letzte «
Versuch , die Arbeitnehmer einzuschüchtern , sie in die Betriebe hin »
einzuzwingen , um sie dann um so besser ausnützen zu können . Die
Angestellten und Arbeiter haben diese ? Manöv - w erkannt und in
einer gemeinsamen Resolution zum Ausdruck gebracht , daß an eine
Arbeitsaufnahme nur dann zu denken ist , wenn die Forderungen
der Streikenden durch eine Verhandlung mit der Streikleitung
bzw . d>c«n Zentralverband der Handlungsgehilfen und dem Deut »
scheu Transportarbeiterverband anerkannt worden find bzw . ein «
Verständigung darüber zustande gekommen ist . Die Streikenden
sehen sich angesichts der fortdauernden Weigerung der Arbeitgeber ;
zu einer Verständigung mit den Organisationen zu kommen , ' vor
die Frage gestellt , ob nicht eine Verschärfung deS Kampfes in AuS »
ficht zu nehmen rst. Die Oeffentlichkeit wird also wissen , auf wessen
Seite das Recht - n diesem Falle ist , wenn der Streik fortdauert
bzw . verschärft wird . Die Drohung der Arbeitgeber mit dem
z 7L de » H. G. B. kann die Angestellten in keiner Weis « ver an »
lassen , von ihren Forderungen abzustehen , denn die Willkür der
Unternehmer , die glauben , mit ihren Angestellten na� Gutdünken
verfahren zu können , wird ihre Begrenzung finden in den Verein -
bar unge « über La » Mitbestimmungsrecht der Angestellten , da »
einen integrierenden Bestandteil der Forderungen der AngestllteN
im Tarifvertrag bildet . Die Unternehmer stützen sich in ihrem
Kampf gegen Angestellte und Arbeiter auf die militärische Macht ,
die vielfach die Ausübung der Rechte der Streikenden eingeschränkt
hat . ES fragt sich allerdings , in wieweit die maßgebenden Reichs »
behörden nicht Veranlassung nehmen sollten , sich die Motive der
Arbeitgeber im chemischen Großhandel näher anzusehen , dio in
letzter Linie auf nicht » anderes hinauslaufen , als die Organi -
sationen der Arbeitnehmer auszuschalten und ihre Angestellten und
Arbeiter um so besser ausbeuten zu können .

Die Unternehmer betonen die Unmöglichkeit , die Forderungen
der Arbeiter und Angestellten zu erfüllen , trotzdem die Arbeitt ?. �
und Angestellten die Feststellung machen können , daß der Nutzeste
den diese Arbeitgeberschast aus ihren Betrieben gezogen hat . eist '

'
.'

außerordentlich hoher ist , und daß lediglich böser Wille auf feiten
der Arbeitgeber die Verständigung und dadurch die Beendigung de »

Kampfe » im chemischen Großhandel hintertreibt .
Die Streikleitung .

Zentral öcrScnb der Handlungsgehilfen . Deutscher Transport -
arbeiterverband .

Transportarbeiter aus der chemischen Industrie . Mittwoch ,
den 20 . August , abend » 7 Uhr , im KönigstaLt - Kvstno , Holzmarkt »
straße 72 ( Ecke Alexanderstraße ) : Große Versammlung . Bericht
von den Tarifverhandlungen .

Deutscher Buchbinder - Borband . Der Groß - Bevliner Vollzug » .
rat hat für die Zeit vom 18. biS 28 . August eine restlose Erfassung
de » gesamten werktätigen Volke ? zwecks Neuaufbau der Rate -
Organisation veranlaßt . Wir fordern . alle Kollegen und
Kolleginnen auf , für eine restlose Erfassung unseres Berufes Sorge
zu ttagen . Die Betriebe melden sich geschlossen durch den Ver »
tvauenSmann ; Einzelbeschäftigte müssen selbst ihre Meldung voll -
ziehen . Die OriSverwaltung .

Eine stark besuchte Versammlung der Kürschner , hie am Mo »
tag abend in den MustkersÄen stattfand , nahm den Bericht
über die Tarifverhandlungen mit den Unternehmern
entgegen . Regge schilderte den Gang der Verhandlungen , die
noch nicht abgeschlossen sind . Prinzipielle Bedenken seien geltend
zu machen gegen den Borschlag der Unternehmer , an Stelle der
Wochenlöhne Stundenlöhne zu setzen , da dies die Gefahr von
Maximallöhnen in sich berge . Bisher wurden zugebilligt an Sinn .
denlöhnen für Maschinen - und Handnäherinnen im 1. Jahr nach
der Lehre 1,40 M. , im 2. Jahre 1,65 M. , im 3. Jahre 1,90 M. , für
Gesellen im 1. Jahr 2,25 , im 2. Jahre 2,75 M. , im 3. Jahre und
darüber 8,26 M. Diese Stundenlöhne erreichen in ihrer Zusam -
menrechnung ungefähr die geforderten Wochenlöhve . Der Referent
führte noch aus , daß für die weitere Arbeit ein Tarifvertrag auch
die Lehrlings - und Ferienfrage und das M i t b e st i m»
mungSrecht von Wichtigkeit seien . Er forderte die Anwesen »
den zu intensiver Beschäftigung mit dem R ä te sh st « m auf . In
der Diskussion wurde im allgemeinen die Annahm « deS bis jetzt
Erreichten empfohlen . Mit schwacher Majorität wurde die
borläufige Abmachung angenommen und die Lchnkvmmissiov
mit der Fortführung der Verhandlungen beauftragt . '

Ileitt « beginnt der Tersauiti
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1 TüeaJsr und
Usrsnüäunjen .

lOiHSDönne, sa . %
J Uhr : Die Redermaus .

7», Uhr

Bgr Eührelgeü . "
DirchUaa

C. MehiharJ — U. Bernanar ,
Theafor I d

Ktiilüsrdtzsr Straße
Uiir ; Die fönl Frenkfurcer .
onnersras ' : Musik (KaraOrska)
reitax : vis iiiul FruüJuaier .

- Oanabend : Neueinstudieit ;

"otnödie von Aug. Srindbcn ?
<fia S z' a. IM 1 % Juiins CraoA.

Fr;eia Greta Oiercfc)

Koniüüienhaiis
an der Marscha ! Ibr5clce .

• Uhr Lfse ' ott von der Pfalz

Eerllner Theater
' ' *3Uhr: DteD &mo Frack

bmter des Westens
littwoch , den - 0 AugastJiUhr

Letzte Aufführung

Die Geisha ,
Residenz -Tiieoier .

iiitergrundb . Klosterstraße
Au5; rang Stralaucr Straße .
_8 Uhr ; Zum 212. Malet

Schausniel von Sudermann .
Regie : Alfred Rotter .

i Slk
Ichausnfel v

Regie ; AI

_ _

Irianon -Tlißater .
. Bh». rrlerfrichstwÖB. Ztr. 4527, 2391

8 Uhr ; Zum 338. Male :

Ikr gute Ruf
von Hermann Sudermann

�rnter ganen
„ tErllch 7i Uhr

VnrieMvErsteilung
Rauchen gestattet .

tsütsclies Theater
8 Uhr

flaute zum 50 Nkale;
Max Pallcnberf In

�» ch Ich war ei » JOngllnc . . *
( Schwank )

liatiänuI - TlieDfer
S Uhr SKrrliolur LieWsl 8 Uhr

Familie
Hannemann
' Cosigo -Tlieiiter
Uarlnser 8: r . l7 . Tänl. ,/ <S Uhr
Großstadt Pilanzcn

VolksstOck In 3 Akten .
Vorher ; ,,Schwarzwaldhiib ' e*
Qpiretfenakt mit ViktorLItzek

von de Komischen Oner .
Dazu • n- Was ' ifi 8». � alltatcn .
Sonntag M Uhr : Madebenehre .

Berliner Prater
i Kastanien - Alice 7-9.
W Neplun' s BummeKAt
Erstklassiges Varletö .
k cer Vaoz - k » » I V
liaie Ui �' iich fc » d I E i

Anfang dTuhr ;
{ ose - 2 heater

RUhr Die Frau d. Debütanten .
Gar ten bü hne ;

ÄUhr ; Das sieht sich jeder an.
�Vorher Kpnzwtond LseMilßl ».

Waliialia - 1 heater
Täglich ; 7S Uhr :

ft Khöno Zelt , o «eüge Zelt !
Gartenbohne :

Heater . SpeilelltätenvorxteJlf .

Theater a . Ko« tbnB . Tor
iabenJIich 7 >/, UhrAllabenJIich 7 >/, Uhr

Lauge ?
9 ehem . MiteL der

Sletliner Sänrcr
Humor . Spielplan
Sommerpreise I

BliithgeD-Konzert

Schau =»Burg
Audreasstroßc 61

RüiSHsmjfe
Vorleiner Tel

Eiilschsidungskämpfe
Schlkat —- Winzer

ParadanoB —Zumbusch
Gamcita —Stc ' nko

Das «rolle PJImproframm .

i Vergnögun' s-Palast
GrcO-Berlin

Kaaenheidc 13/15
TSglich

II
Vorher das erstklassige

Spezialilüten -
l�rogramtn

Heute Mittwoch ringen :
Debhardt - Neukölln gegen
M' ickoy - Polcn , Knrnatx ,
Weltmeister gegen Mohr -
maiin - Berlin , Siolzenwald .
Deutscher Meister gegen

Etzlen - MagJeburg .
Dourlds - Südamerika

gegen Budros - Ostprcaöen
Außerdem :

Wer seinen Kindern
gibt das L' . rot !

Volksstliek mit Gesang
und Ballet In 2 Akten .

Beginn des Konzerts 4 Uhr,
der Vorstellung 6 Uhr, der
Kl, gkämpls 9 Uhr, Sonn¬

tag » i Stunde IrOher .
Jet!. Dlcwtxg . Donnerutug
u Sonntag 1. d. Practlahlen

Am Frledrichshain 29 - 32
Heute Mittwoch

Großes Erntedankfest
Orosse % olksbelasflgangem .

Aulld irung der Kl dcrkomGdl # Max und Moritz *
Auiiuiieg eines Lartballons .

und das große Programm .
Donnerstagj den 21 . August 1919 :

üroße Benefiz - Vorstellung . Fr. tlnitsr Hirram
� ,M SssfctHSetf .

Sonntag , den 24 . Augus - ii
Beginn der internationalen Ringkämpfe .
18 der bedeutendsten Ringer des In- und Auslandes .
Oeldprciso von 10000 Mk. u. wertvolle Ehrenpreise .
■ ' - - ' Alles Näh re siehe Säu ' enans blug .

Vorverkauf von 10 Uhr vormittags ab.

Ballschmleders Welsscnseer

?aflet § - Garten | Sommer - Tüeater i
Baästrasse IS. i f ' Jüilacer Pmmmäi 5-3.

Dir. : Gerb . Dammann

Willi U MlMiuntmem
Grosses Theater - Orchester !

Eröiiunus der Gälten : Wochentags SiG Uhr
Sonntag » 2*. , „

Besinn des Konzerts : Wochentags fi Uhr
Sonntags 5 .

Beginn des Varietes ; Wochentags 7 Uhr
Sonntags 6 .

Uber Vermietung der Gärten an Vereine wende |
man sich an die Direktion .

307
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Die Freie Weit
Heft 14 ist soeben erschienen .

Beginn des neuen Revolutions » Romans .

J ' *
|�toiej>et

k' t 31euidc
S«ttofe8 .

fe
1«. IJ
�itung"f
K*: Är
«nltQlrai )

VAflaflseenossanschaft „ Freiheit " , e . s . » . &. « .

NW S o Schiffbauerdamia 19 o A&telEung Bnchhaadsl

I

Kja
bon

%
' fßf entf

chenial

Konültgrel u. CoM IfoDensloufen
Kottbuser Damm 76. Inh . Otto Pollmann ,

hält sich den Genossen bestens empfohlen .

Kennst du das Land , wo
dicke Eichen stehen ?

Hastdudenkleinenspree »
Wald schon gesehen ?

Der schönste AuSslugS -
ort im Neichc

Ist
Manns Valdschlob

in Schömiche .

Tel . : Friedrichshaien 65 .

Jeden Sonnten Tanz .

Zentknlvcrbnnd
der HaiidluniiSgchilfen

Bezirk Osten .
vezlrtsittznnn

tottii . rt ' aa. bot 2t . er. , ortnbs
Uhr, in Heinrich » AstftstUen ,

(Kröte gmnlmrtei Strohe 9u.
Zegcäecbnnng :

Neuaul ban her Cnf nruppe .
Erschcineu aller axiigllchet

driugeub etfotOctUtb .

nesse und verliehen
geuueeene

Kleiderschränke . Verti¬
ko» 65. 00. 85. 00. 125. 10.
neue zusammen 2002X1.
Bettstellen m, Matratzen
6500. 85. 00. Muschel *.
engl . Bettstellen , So a.
Chaiseloogue . Spiegel .

Kommode .
Or. Auswahl Inolegunten

neuen M#b«ln . _
KempL KOcte 175 Mh .
Versand nach uuBerbalb .

Seelig ,
Elsasser Str . 17 18 .

✓
U. S. P . D . IL Kreis Berlin
Somatag , den 24 . Aneout 1919 In den Oesam träumen
der Bock - Brauerei , Fidlcinutraße , Tcnspelhofer Berg

Großes Sommerffest
Gartenkonzert — Hoiimanns Norddentsche Sänger — Gesang des Männer *

i Kreuzberger Harmonie — Im großen Saal : TANZ — Für
Gesangverein� j�nder ; Gärtenspiel «, Fackelzng ~ _ Kaiieeküche

ERÖFFNUNG Z UHR NACHMITTAGS
Bei ungfinstiger Witterung genügend Schatz vorhanden
Einlaßkarten im Vorverkauf SO Pfg . an der Kasse 1 Mk.

OES VORSTAND

AiisbllMMüirsus
= für Kino - Vorführer =

beginnt Beste Lehre . " % « Zuschriften

Lagerkaric 40 , Postamt 73 .

JP 1 E®

AG
Gnallgii IüHI

Fahrräder
komplett

m. Gummi bereift
fetzt nnr

345 M. Stück

Soeben eingetroffen

Grosse Meogen Pneumatiks !
In » und Aualaodafabrlkate .

Decken . . . . . . . . .- . ew - k von � 45 »

Auslandsschläuche st . von u. 46 »

FaluradzkbeiiSf : Kelten, Pedale , Ersatzteila billigst

Wilhelm Erben °
s

Berlin C, Prenzlauer S! r . 46 .
1 M�nts rm �» nndemiat ? . — Gsflfnet wu 9- 6 Uhr

TRAURINGE
DUKATENGOLD OOO

J4kar . Gold 585 ge. ' ierapeIt . 8kar . Gokl
von . *• • 18,75 an .

: VERKAUF DIREKT AN PRIVATE
Golr ! waren - Fabrlk

»Jf ' Weinsteck
Zentrale : Mohrenstr . 16 im y' tcr�n : ,bakn -
_ _ _ _ _ _WWWWWWWWW�m hol Frledrichstralle ,
Alexanderslralie Na. calie JannowitzürOcke ,
Charloiienburg , Siutlearior Platz 5, a. Bf Charloftbf

Ach taug ! Kein Laden . OeSHnel

■eUsllbellen , » Auflage .
Patentmatralzen .njatratzen .

_ _ _ _ _ _ _

.
Chaiselongue * , Umbausofas
TapeziererWalter . Stet garder
StreBe 18.

StabiiiralitRiatratzeD
für fede Bettstelle n. Ma & Me*
tanbelLfolstersuP . an Jedem, .
KataL frei ! EitauCM- slult toM l Tk

Eise Produktennandlang
mit Inventar umstlndebalber

zu verkaufen .
Uchtenberger Strafe 4

Rupferdrflhti
Kabel, Litzen

I
Kabel, lllzei ) E

iHr Ist ' wl' liUjrf H
bift Kit » rannte

Pialsbnrg « 5 » ■
Joachim - Friedrich - W

Straüe 34

Elekbomotore
DrehstrnmGleichstrom i :

kauft

iBSeileorbDreiuSebikhliDg
Berlin W 9, Llakstr . 10.

Tel. : LOtzow 3705 und 8518

Sciirßibmascliinß
znm sofortig . MI nehmen nach
auswärts kauft Parteigenosse

lelsbach . Pürbrlngars ' raBe Ii .
System und Preisangabe erb.

Spiralbohrer . Holz - und
Maschineosch rauben kauft 5- 7
Uhr. Theißen . Cothenius -
strage J7 »v' JV-

Splralbotirer . neue , kanft
laufend täglich von 5 Uhr
Schlev , Neukölln , Prinz - Mand-
lerystraSe 44/45.

Zähne naturgetreu
- - - - - - -wie echte .
Prfedeukaulschuk . bestes Maierlal . pro Zahn
4 . — M. und 6 . — Ai. Keine Kriegs wäre .

Max Fabian , Dentist
— — ■ - - —— « es ■ 2 Mi«, vom

ModerneKüchen
von 395 Mk an

Scblofzimmßr
von 1500 Mk. an.

sowie Speise - und Herrun -Speise¬
zimmer In greSer Auswahl n.
iu allen Preislagen eropDeblt

Möbßlliolle „ Osten "
Alcxasderstraß « 14 b,

an dar SchicklerstraBe .

Or . med . Hasebd ,

Frl8!irieiiSlr . 33s<, ""ekt' unStadibkbobo !
Spr . 10 —1 «- 5- 8. Sonnt . 1l —l

Ae�anntmachnnq .

g' W

L de »ntfaHen ans den Abschnitt 76 bet
gemeinen Lebensnitttelkarte der Stadt Sedin

aR»

200 Gramm amerikanische « Gersienmehl für 32 Pf .
Gramm Graupen für 27 Pf .S00

nachträglicher Annehme sind
oti Mittwoch den 30. August

9. Unter Lusschlub
die Limteldeabschmlle von
bt » Freitag , den LS. August 1010, bei den Klein »
Händler « abzugeben .

Z. Die Kleinhändler haben die Anrneldsadschrritte
zu der oben aufgerufenen Rummer bei den Groß -
Händlern am 83. Sugust - 1010 abzuliefern .

4 Nicht abgeholte Ware verfällt mit dem
23. Eeplember 1819.

Berlin , den 19. August 1810 .

Magistrat .
AVtetI « I » g für Nährmittel .

Tgb * Nr . Ö015 Nä.

WsWMMWr ? WM
Verwaltungsstelle Derl « 9L 54, Linienstraße 83/85 .

Geschäftszeit bon 9 —4 Uhr .
Telephon : Amt Norden 185 . 1280 , 1987 , 9714 .

Zlebang schon cm 67 . n. S8 . A" »

Deutsche

■ M w

Aci tnng ! Achtung !

Wir fordern unsere Mitglieder auf , sich an
dem Neuaufbau und der Neuwahl des »Vollzugs ,
raiS des Gro�derliner ArbeiterrateS " zu beteiligen .

> M - Alle betriebe mügeu sich An diesem
Zweck sofort melde » . TM

Die Meldestellen find auf den Plakaten beS

Lollzugsrats an den Anichlagfäulen ersichtlich .
Die Ortsverwaltuns *

A�gntt 1919 ,Freitag , den 22 .
abends 7k

Branchen - Versammlung
der Flachstichgraveure

im Lokal von Gottlieb . Oranienstratze 69 .

Teges - Orbnung :

Zorksetzuag der Aussprach » über üir verhillmlss »
in un lerer öranch » .

See «richeiaen aller ftollegea ist bringend «fmbcrliih .
Sie CTtebertoaü * * * .

PtuKdiet ßoliarbtitcr -Neriliind
Verwaltungsstelle Berlin

Bureau : Beelin S. O. 13, Zluugestr . 38.

Fernsprecher : Amt Morißplatz Nr . 10803 und 3678

vodenleger und Bobuer :
Die für Sannnttua einderuseae ÜEügtiefmaerfriimuJfnrfl Habet

Ost um SKantug, beu zlk. ftetL

Achtung ! Achtung !

Velrlebe zur RSlewahl melden !
Mi' miibnng mnb bW ConBobetb , den 23. Rugnft . grfchtStn !

Die ftsSrgcn werden darauf anjmcrljcn gemadu, bat Cüicrtntb ' Z
am *S«: c fmb 1 SZercewigrzi Euch, das jeder Betrieb gemeldet wird !
Dl» Weldum muß «uchaUen :

Aadi der Beichästiglen . . . . . . . . .weidl - - - - -männl . —
xätcslrt Kugeft, Ute? . . . . . . . . .wetdl - - - - -mäuiiL —
Sieotet wul: lber : chllg : eitrdklter «her tSgah « . weldl . . . . .mjnnt —

ilbuttht .g' e Angestellte Über 18 Fahre weiht . . . . .mannt

- - -

SU CtlabertDoUunfl
S mutet wuhU

VERBAMD QEMEINNÜTZIQER
SIEDLUNOS - VEREINIGUNGEN . B* V.

Ente nuEerorienWe
Stneral - VersoRiminiiS

Freitag , den 29 . August 6 Uhr abends
Germania - Prachtsäle , Chausseestr . 110 .

All « Sledlungsverelnignngen , Qenossenschalien etc .
die Interesse an der förderong der SledlantJ -
bewegnng haben , werden ersucht Delegierte zu
dieser Versammlung zu entsenden oder Ihre
Adressen anzugeben .

Der Verstand .

Max Buchholz . Berlin W 8. Jlzerstr . 13.

in de » rovistonS - General - Agentur - Betrieden

Versammlung
Donnerstag , den 21 . LUiguft d. Js . .

10 Übt vormittags . In Haverlands Fensäleu ,
Neue Friedrichstrahe Sb. Zimmer 6.

, Stellungnahme zum Schiedsspruchs .
DestttumteS Erscheinen unbedingt ersorderlichll

- "r Die flWhntibe .
_ _

_ _

�olbsvohl - Lotttff
Oesamt - und

lOOOOO
SO OOO
lOOOO

5 OOO
Die Gewinne bestehen ans vollwertigen ,
Silbergegenständen und werden von "J * wjf�
mit 907n In bar «usgezahIL Auszahlung

gegen Vorlegung des Loses - ,

Losenur3Mk . %�
10 Lose nur30J
Emil Haase & Co. ,

and In unseren Filialen :

iei, %

lI üm?
ist ifjsie,
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Betrogene Betrüget .
ÖnJ wird geschrieben :

, . . . . . .nachgeordneten Drahtzieher der Reckztssozialistenwieder eimnal ganz wild geworden . Das zeigt jetzt rhre
uUMahine %u her hm Kam VoUZugsrat

völkerung
. . - . . i / ( . um » teuuuHAlU WCS ViyrOB "5ö<! tlinCT

«totes . Die rechtssozialistischen Minister sind ge -
. / ° rene Feinde der Arbeite rräte . Sw haben. �Monaten deren Beseitigung vorbereitet . Diese Vor »
. !tung findet ihren Abschluß in dem Gesetz über Betrieb - - »

c . Der linke Flügel ihrer Partei unter Führung des
Mnalratz suchst jetzt zu retten , was zu retten ist .

Zentralrat konnte Anfang dieses Jahres die
den der revolutionären Arbeiterschaft übertragenente nicht schnell genug los werden . Nachdem er dieserlk entHoden war , führte er ein stille ?, behagliches — aicin

jL�twaliflen Herxenhause . Als die Arbeiter »bereden� Zentralrats hinweg einen zwerten N at e «
einberufen wollten , ermannte sich dwse » rcvolu .

iiiw t- Korperschpst, stoppelte schnell cm ihren Partei -M « gerecht tverdendes Wahlreglement zulammen und
. den zweiten Nätekonar - ' b ein Dieser » weite �. ate -' «flrp!. L Jtoe ' tcn Nätekongreß ein .

-• war nicht ? weiter

AUi *
Arbeiterräte .

Dieser zweite State -

als ein Kongrcst der rechts -
Alle Fragen wurden in deren

Schimpfen auf die . bösen Unabhängigen und Kommunisten
suchen sie ihre Sünden zu verbergen .

Unsere Genossen müssen die wahre Lage erkennen . Die
Revolution hat mit dem Inkrafttreten der Verfassung wie »
der einen Abschnitt ihrer Entwicklung vollendet . Das Gesetz
über die Betriebsräte schafft für die Arbeiterräte eine ganz
neue Gnmdlage . Als legaler Bestandteil im Produktions -
prozesi können die Betricosräte so gut wie nichts erreichen .
JetztgilteS , siezusammewzufassenzueiner
starken Organisation . Das zu ermöglichen
muß die Aufgabe des neuen Arbeiter rates

für Grost - Berlin sein . Diese Zusammenfassung
versuchen die Rechtssozialisten zu verhindern . Sie erweisen
sich auch hier wieder als die Helfershelfer der kapitalistischen
Gegenrevolution . Wollen die Arbeiter , wie auch
die Angestellten und Beamten ihr « Jnter -
essen energisch wahren , dann dürfen sie die

Beteiligung an der Erfassung nicht ab .

lehnen : sie müssen im Arbeiterrat ihre
Vertretung haben . Versäume deshalb nie .

mand die Eintragung in das Melderegister !

Inn «

gen

ESSSsSÄsS
Ben gerecht werdenden Wahlreglements .

»Monate sind seit dem zweiten Nätekongreß vergangen

■ ns
cuwnQSLosigfeit entsprechenden Näume anwies .

V

!>? «�suchten , ind' em ' diese ' Herren den Vollzugsrat und

Einsammlung '

ÜW
sprengten und hinterher ihre Schmutz

" wüIWi ; rechtmäßigen revolutionären Organe der

_ 5De[i
' Archeiterschaft ausgössen .

<JIHC(ur)tct haben unsere Genoffen im Vollzugs -

ö Dohren versucht , die Jntereffen des Proletariats

� kwjh �le haben ihre revolutionäre Position vertei -

sie hlt rcS wog I ich war . Unsere Genossen haben , nach -

j fc�nbert. J � systematisch von den Nechtssozialisten daran

, btooKrv ss «d, nunmehr den AuSba » und die

� ssnart.-! eS Groß - BerlinerÄrbeiterrateS
r , fiöt r>°» �men . Jetzt wacht auch der Zentralrat auf .

ktylioU- . ni]t ' daß er am 21 . August eine Wahlordnung

�. Berliner Arbeiterrates zu verhindern .

?5tely"t ■beT NäteorganNaN

am

o n und des

Trotzdem behauptet
iw i �wirren t o u . ucv " » v . "

' s' " " d frech , daß bei den vom Vollzugs -

C « SSflffiÄfn W« hl « n zum Arbeiterrat ein systema -

k,�"lvch!k�tsraub an allen »
' " ,mA

? s' ie a:;:ir ' 2)en Elementen verü !
nicht unabhängigen uud

verübt werden soll . Äese be -
' "vre St- J1 ' 1 « ienienim Utnuii iwvmi .

°»
tcL " «».

zu
deror, ; b ' e Neuwahlen der Arbciterräte

dex
der Rechtssozialist Büchel hat in

�ktltuLX ' •' " ab D. P. - Arbeitcrrätc einen von

�hr» scben A ' woen und Entstellungen strotzenden Be -

. . erK. . : , - Man wurde diesen Leuten wirklich zu

"gen

der Nätefrage ? DaS Gesetz über

' Fvj>r4t%v»w,i • o t: A •
folgendes :

' « 4

tßfi *
&

sie
Mißbraucht worden suid .

Znlernalionale
Zozialistenkonserenz

Wir bringen heute den Schlutz de » Berich ! »
uon der Internationalen Konferenz . Die ersten Teile
de » Bericht » waren in den Nr. 5Ü1, SLt , @86, 390, 392
und 393 der »Freiheit� enthalten .

DeZ wetteren wurde beschlossen , folgende

Resolution über die Kommission tn Rußland .
Die Konferenz wiederholt ihre fforderuniz . eine Unter -

fuchungskommission nach Rußlaad zn senden ES scheint ihr

�besonders wichtig zu sein , daß dies « Ksmnrlsswn mit dem

. Sind - um der Ursachen der Spaltung Fw- i schon de » einzelnen

�Sozlalislenparteien , dcZ Ursprungs der Unterdrückungen sowie
- über den ©rund der Konflikt « zwischen der Sowjetregierung
und dem fremdstamnnigen SoziaMslenregierungen befaßt .

I Die Konscrenz rechnet do- raus , daß die Sowjctregierung
sich srerw - illg in den Dienst der Aufklärung setzt , welche durch
die internationale Komintlssion getan werden kann und muß ,
und die von einem unparteiischen und brüderlichen Geiste ge -
tragen sein wird zum Wohl « und zum Schutze de » russischen
Pvaletariat » .

Ferner wurde angenommen eine

Resolution über die Evakuierung der deutschen Truppen
aus Lettland und Litauen .

Trotz aller Proteste und Evakuntionsforderungen der sozial -
demokratischen Arbeiterpartei Lettlands , »erlassca die reichS .

deutschen Qtkupntionstrupprn noch immer nicht Lettland . Da -

gegen kommen , laut den letzten Berichten , «och neue Truppen -
abteilungen in voller Kriegsausrüstung hinzu .

Diese demoralisierte Armee unterstützt die reaktionären Pläne
der baltischen Junker , welche di «. Republiken Lettland und Est -
land bedrohen , plündert seit Monaten das Land , begeht wieder¬
holt Mord , und VergewalliguiigZakt « gegen die Bevölkerung .
Falls in allerkürzester Zeit die Räumung Lettlands nicht er -

folgt , so droht dem schwergeprüften Land « eine neue Hungersnot .
Desgleichen befinden sich rrichSdeutsche Truppen in verschie -

denen Teilen Litauens .
Di « Jnterniitionale verlangt von den sozialistischen Parteien

Deutschland » sowie der Ententekänder bringend , auf ihre Rc -

gierungen einzuwirken , daß diese Truppen endlich au » Lettland

und Litauen evakuiert und keine neuen Anwerbungen und neue

Truppentransport « weder für die noch ist Lettland sich befin -
denden reichsdeukkchen Abteilungen und die baltische Landes -

wehr , noch für Me Abteilungen Koltschak » und Denikin » vor -

genommen werden .
Die Internationale protestiert auf » schärfste gegen diese dem

Friedenszustaude hohnsprechende Lage ia Lettland und Litauen .

Resolution über die Kn' egsgefangenen .

In Erwägung , daß 10 Monate nach Unterzeichnung de »

Waffenstillstandes durch alle Kriegführenden und mehrere Wochen

nach der FriedenSunterzeichnnng , in verschiedenen Ländern Eu -

ropaS noch fast t �Millionen Kriegerr als Gefangene oder Jnter -
niertc zurückgehalten werden ;

daß Deutschland allein über 800 000 Gefangene bat , wovon

315 000 durch Frankreich , 200 000 durch - England , 50 000 durch
Amerika , 50 000 durch Belgien und fast 60 000 sowohl in Serbien

als in Rumänien und Sibirien zurückgehalten werden :

in Erwägung , daß Rußland noch über 800000 kriegs -

gefangene Soldaten hat , wovon 210 000 in Deulschland sind ,

welche allem Anschein nach durch die Entente Denikin und Kolt -

schal für ihre reaktionären Unternehmen ausgeliefert werden

sollen , und 72 000 sich in Frankreich befinden , und daß der

größte Teil dieser Soldaten Freiwillige sind , die sich anbieten .

um für die Sache der Alliierten zu kämpfen , für welche sie ihr

Blnt vergossen und trotzdem als eigentlich « Gefangene behandelt

werden : daß unter diesen als Russen klassifizierten Gefangenen
eine gewiss « Anzahl v « . neuen S ' aaten gehören , die durch die

fremdstämmigen Bev ' lkerungeu des alten Rußlands ins Leben

gerufen worden sind ;
in Erwägung , daß noch über 110 000 bulgarische Soldaten

aefangen sindi wovon sich 80 000 auf Mazedonien und SO 000 auf

Frankreich , Serbien und Griechenland verteilen , daß somit diese »

durch drei aufeinanderfolgende Kriege erschöpfte Land auf grau -

sam « Art seit fast einem Jabre eines großen Teiles seiner mann ' .

lichen Arbeitskraft beraub : ist ; ,
erhebt sich die Internationale Sezialiflenkonferenz in Suzern

mit Entrüstung gegen eine eigentlich « Versklavung von 1 500 000

Menschen , deren Leben ? - und Arbeitsbedingungen sich seit dem

Waffenstillstand in beängstigender Weise verschlimmert haben ,

die es ihnen oft vernn möglichen , mit ihren sich ängstigenden

Familie » in stllerbindun - ' l - il kommen und manchmal nicht einmal

wissen , od ihre Eltern , Söhne oder Frauen gesund oder krank

oder nberhauo . noch am Leben sind ; daß eine derartige Lage

nur den furchtbaren nationalen » nd dem Krieg entsprungenen

jöaß weiter fortpflanzt . In Erwägung , daß Mc nötige Wieder¬

herstellung der durch den denischen Militarismus in schrecklicher

Weise zerstörten Gebiete in Frankreich kein « so schändliche Ver¬

sklavung von HnnderHaiisenden von Männern zulassen dürfe .

hie als Krieaei ihre Pflicht getan haben und nun vom Kapita .

( iximt ? ei ? Truppen gegen streikend « französische Arbeiter ver -

wendet werden möchten , sondern daß dieser Aufbau sofort und

wirkungsvoll durch freie Arbiter gesichert werden müsse , deren

Arbe ' I ' übrigens der schwer geprüften Bevölkerung ter zerstörten

« eaenben da « Bröl nicht wegnehmen soll ; und . . �
in Erwägung , daß ohne jedes Recht nd Billigkeit viele Tau .

sende von Zi»iliir : erni «rt «i noch in Konzentrationslagern zurück -

Daß
1 � X

L die Gefangenen und Zivllinternierten sofort in ihre Heimat
zu entlassen sind ;

2. daß die Sozialistsn aller Lander die dringende Pflicht haben ,
mit allen ihnen zur Verfügung stehenden Mitteln auf ihr «
einzelnen Negierungen einzuwirken , damit diese Heimbeför -
derung in die Hand genommen werde ;

S. für die Länder , in denen die Beziehungen zwischen den Re -
gierungen noch nicht hergestellt sind , das International «
Rote Kreuz und sein « verschiedenen lokalen Ausschüsse sich
und dem Abtransport der Gefangenen beschäftigen und baß
zu diesem Zwecke die Regierungen alle nötigen Erleichle »
rungen gewähren ;

4. daß die freie Willensäußerung peinlich genau respektiert
werden soll in bezug auf ihren Wunsch , in ihre Länder ,
gleichgültig welche RegierungSsorm sie haben , zurückzu ,
kehren , oder daß ihnen , unter dem Schutze de » Roten Kreuze » ,
die Möglichkeit gewährt ist . vorläufig in den Ländern zu
bleiben , in denen sie bereit » sind ; daß kein Druck auigcubt
werden soll , um sie zu veranlassen , sich für irgendwelche
Truppenkörper anwerben zu lassen .

Einstimmig angenommen wurde folgende

Resolution über die Lage in Ungarn .

Die Konferenz steht unter dem niederschmetternden Eindruck ,
daß dem Rücktritt der Rätcregierung in Ungarn nahezu un -
mittelbar die Etablierung eine » kontcrrevolutioniireu Regime »
folgte , das nicht nur unter der Duldung , sondern unter der
Deckung der Entente und ihrer Armeen die Macht ergreift .

Die Konserenz erblickt in dieser Tatsache die logische Kon ,

sequenz der Politik , die seit dem Waffenstillstand von den Regie »
rungen der Entente befolgt wurde .

In jenem Augenblick hätten sie erklären müssen , daß die

Feindseligkei - ten überall eingestellt werden müßten . Wa »
Rumänien betrifft , haben sie den Vormarsch seiner Armeen ge -
duldet , als würde die militärische Okkupation der Gebiete für die

Festsetzung der Grenzen bestimmend sein .
E » war ihre Pflicht , dem ungarischen Vokke die Durchführung

eines politischen Referendum ? zu erleichtern , da » die Errichtung
einer RegiemnM ermöglicht hätte , die auf dem ausgesprochenen
Willen de » Volte ? beruht . Sie »« nützen nunmehr die Schmie -

rigkeiten , die sie selbst geschaffen haben , um der Gogenrevolution

zu dienen und die Habsburger wieder einzusetzen . Da » ist « in

Verbrechen gegen die Demokratie .
Die Konferenz spricht dem schwer geprüften nnzarlsche »

Proletarkt , dem neue schwere Kämpfe bevorstehen , die wärmste
Zymvathie Uli ».

Die Konferenz wiederholt die Proteste , die die Arbeiter aller
Länder und namentlich auch die Proletarier in den Staaten der �
Entente gegen die gewaltsame Intervention erhoben haben . Sie

brandmarkt aber vor allem den ungeheuerlichen Versuch , die Ar -

be ' terklasse Ungarn » um alle Frückte der Revolution durch eine

habsburgiühe Restauration zu betrügen , für die die Einsetzung
de » ehemaligen Erzherzog » Josef ein ebenso deutliche » wie unheil -
volle ? Zeichen ist .

v

Die Konferenz lenkt die Aufmerksamko ' t de ? internationalen

Proletariat ? aus die Tatsache , daß . indem die büraerlichcn Re »

gierungen der Entente in ihrem Bestreben , d' e Revolution zu er »

würgen , nicht eininal vor der Wiedereinsetzung der alten am

Kriege schuldigen Dynastien zurückschrecken . D' e Lenker der

Pariser Konferenz machen damit klar , daß ihre Aktion in Wirk -

lichkeit sich gegen jede sozialistische Regierung und gegen jede ..
proletarische Herr-sckmft wendet , unbeschadet der Formen , unter 1

denen sie ausgeübt w' rd . '
. . .

Die Konferenz fordert die sozliilistlsche « Gruppen auf , sich

dieser Politik de ? imperiallstifchen Kapitalismus mit aller Kraft

zu widersetzen » nd alle Energie aufzuwenden , um ihr durch die

Erringung der dauernde » Herrschaft de » Sozialismus ein end -

gültiges Ende zu bereiten .
'

Ferner wurde « instimmig angenommen folgende

Resolution über die Unabbangsgkeit Lettlands .

1. Die UnabhängiakeitSerklarung des lettischen Volke ? ist voll - ,
kommen in Uebereinstimmung mit den Entscheidungen der inter -

nationalen Kongresse in bezug auf da » freie SelbstbestimmungZ -

recht der Völker .
2. Die internationale Konserenz stellt an die Pariser Konfe -

renz und an all « Mächte die Forderung , die Unabhängigkeit de ?

lettischen Volke » und der lettischen Republik anzuerkennen .

Schlusz der Konferenz .

Präsident Hende - son dan ' t in seinem Schlußwort vor

allem dein Sekretär Tamille HuySmanS , mit . dem er in Bern ,

London , wie hier in Luzern vortrefflich zuspmmengearbeitet habe .
Er habe dabei seine Arbeit schätzen gelernt .

Henderson schlicht den Kongreß mi » dem Wunsche , daß die

Genier Konferenz ihre großen AichgaDt » so bewältigen möge , daß

die Welt dadurch un , einen grvchor . Schritt vonvgrti kommt und

die zweite Jn ' ernationale voll . ' o. - nme. i einig dasteht .

Aus der Vettel .
C! n BezirssparleiLag für Schlesien

tagte am vergangenen Sonntag in Breslau . Di « zahlreich er -

schienenen Delegierten aus der Provinz vertraten etwa 5500 Mit¬

glieder . Von der Zentralleitung der Partei nahm Genosse
Stoecker an den Verhandlungen teil . Der Bezirtssekretär Ge »

nvsse Ziegler sprach über Organisation und Agitation . Ein .

gehend wurden alle OrganisationSsragen so auch die Frauen und

Jugendbewegung bebandelt . Beschlossen wurde ein EinseitSbeilcag
von 00 Pf . für Männer und 40 Pf . für weibliche Mitglieder .
Mittel - und Niedcrschlesien sollen in kleine Organisationen eingc -
teill werden . Obcrschlcjien hat sich selbständig gemacht und hofft
in den nächsten Wochen eine eioen . e Tageszeitung herauszugeben .
— lieber die Frage der Presse rescnieric Genosse Spei I, der be¬
sonders die Verhältnisse in der ,, Schleichen Arbeiter - Zeitung ' ' be -
sprach , die am 1. August ihr tägliches Erscheinen eiustellle und seit¬
dem bis auf weiteres als Wochenblatt hera ' lZkomnit . Räch
längerer Aussprache wurde emskUninig die Gründung einer

DnirfcreUGcuejjenfchaft beschlossen , deren ' Anteilscheine in der
nächsten Zeit in den Kreisen der Parteigenossen vertrieben werde »
sollen . Durch diese Druckerei . Genossen schaff hoffen die Genossen
bald wieder zu einer T a g e ? z e i t u » g zu kommen . Nach einer
kurzen Debatte wurde eui Antrag angenommen , der die Zentral .
lcituna auffordert , zweck ? Skcvungnahme zur Internationale sofort
einen P,a r t e i t a g einzub rufen .

Frauenkonfcrenz km Bezkr ! Halle .
In einer stark besuchten VegirkSfraueukonferenz , d' e am

Sonnlag in Halle tagte , sprach die Genossin Zietz über die
polffiscbe Lage und die Beiätigung der Frauen . Die Kc»>se rn »
Ir t für W Propaganda de , fSstem ,

sssä sr - Äfi » ' ' . Ä . m , % « Ws
swf



« rßc . ; 5cr Par ' ci <{e »otrnen werden . Von der Broschüre : . Willst
du nr »i und unfrei bleiben " sollen 5000 Stück beschofft werden .

De : Geist der Lwnferenz war revolutionär , die Verhand¬
lungen wurden von grotzem Ernst und von Hingebung für die
Ideale der Partei getragen Die Konserenz zeigte die Frauen -
Bewegung im Dezirk Halle in tüchtigem Aufstieg und gewähr -
leistet für die Zukunft einen glänzenden AuSotick .

Arbeiker. Arbeilerwnen . Mgeslellle MdZeamle !
Dir Erfassung aller Hand , und Kopfarbeiter für den Neuauf -

bau der Näteorganisation muß tu der Zeit vom 18. biS 23. August
erfolgen . Der 0vllzug0rat Groß - Berlin h>,t zu diesem Zweck im
Berliner WirtschaflSbezirk 50 Meldrstcllcu errichtet , die in der
Zeit von 3 Nhr nachmittags bis 8 Uhr abends geöfsnet sind . ( Nähe -
re » stehe Plakate ) .

vrtrlebSmelduugea .

Alle Betriebe , Geschäfte , BureanS »der BenvaltungSzweige
müssen durch die Arbeiter - , Betriebsräte oder eine Vertrauens »

Person der Beschäftigten gemeldet werden . Diese Meldung muß
die zahlenmäßige Angabe der Beschäftigten und Wahlberechtigte »
enthalte ».

BerufSmelbungr » .

Alle diejenigen, , dir als Einzelpersonen beschäftigt stnd , und

somit nicht unter die BetriebSmeldunge « fallen , besonder « bei

Bäckern , Schlochtern , GastwirtSgehilfrn , Schneidern , Schuhmachern ,
Heimarbeitern » nd . arbriterinnea , Hausangestellten » sw .
müssen ihre Meldung selbst vollziehen . Ebenso alle Anaehlnge «
der freien Berufe . Heimarbeiter und - arbriterinnen , die für Be -

'

triebe »de Geschäfte arbeiten , melden fich gemeinsam mit ihre »
Betriebe « .

ArbeitSlosrnmelbnng .

Die Arbeitslosen müssen ebenfall « wie bei den BerusSmeldun -

» ea ihre Meldung selbst vollziehen . Legitimationen stnd bei der

Meldung vorzukege « .

Arbeiter , Arbeiterinnen , Angestellte , Beamte !

Erkennt de « Ernst der Stunde , versäume niemand die Ein -

tragung in da » Melderrgister . Die Rechtesozialisten versuchen ,
den Neuaufbau zu sabotieren . Z » diesem Zweck berufen sie Ver¬

sammlungen ein ; zu einer hosfnungSlosrn Minderheit verurteilt ,
» ollen ste die Arbeiterschaft provozieren .

Arbeiter , Angestrlltel Wir fordern Euch ans , diese Bersamm -
snngen nicht zn besuchen .

Der Lohnkamyf im Milchgetverbe .

Eehlante Kommunalisierung de « Milchhandel « �

Die sehr drohende Lage im Groß - Berliner Mllchgewerbe , die

durch daß Ultimatum der Arbsiwehmer , der Angestellten und

Arbeiter , noch verschärft worden ist , hat dir TrnührunzZbehörden

| u schleunigen Maßnahmen veranlasst .
Am gestrigen DIenSIag nachmittag fand in den Räumen der

Fettstelle Groß - Derlm «ine Sitzung zwischen den Leitern dieser

Organisation und den Arbeitern und Angestellten der Berliner

Milchbetriebe statt . Der Leiter der Fettstellc bat die Milckarbeiter

nicht unbesounen dorzugehen , da ein Streik von unberechenbaren

Folgen für die Grost - Berlincr Bevölkerung sein müsse . Er gab zn ,

' daß die Forderungen nicht nur der Arbeiter , sondern auch der

Angestellten auf eine Erhöhung ihrer Löhn « berechtigt sei und »er -

sprach , daß die Fettstelle den Wünsche » : so weit es sich nur irgend

ermözkichen lasse , entgegenkommen wKde . Da in absehbarer Zeit

doch mit einer Kvmmunalisierung de » MilchgewerboS gerechnet
werden müsse , wolle man ein möglichst ruhiges Zusammenarbeiten

erzielen . Die Arbeitnehmer begründeten daraufhin ihre Forde -

rungen . Die Milcharbeiter empfänden e « als �ine Verhöhnung

ihrer gereckten Ansprüche , daß man wochenlang fich gar nicht um

den vorgeschlagenen Tarif gekümmert habe . Die Stimmung sei

snfoägedessen so gereizt , daß die Arbeiter am Donner » Iaz in alle »

Betrieben in den Ausstand treten würden , wenn man nicht zu
einer Einigung gelangte . Schließlich einigt « man fich dahin , baß

sofort ein SchlichtungSauöschuß mit der Beratung der Lohnfragen

beauftragt werben solle .

Die Meiere ' besitzei ! und Milchpächter haben gestern ein Tele -

gramm an den Reichspräsidenten und die Nationalversammlung ab -

gesandt , in welchem fie die Eingliederung der Zentralgenossenschaft

für Milchwirtschast in die Feititelle Groß - Berlin , eine Erhöhung

ihrer Zuschüsse und di « sofortige Tvledigung der Arbeite rsmde -

rungen beantragen , da fernst am Donnerstag der Streik im Milch -

gewer l>e unabwendbar sei . — Inzwischen hat auch die Staatliche
Verteilungsstelle für Groß - Berlin , die der Fettstelle Groß - Berlin

übergeordnet ist , eingegriffen und die Berliner Betriebsleiter zu
einer heute Mittwoch stattfindenden Sitzung geladen . Di « Staat »

liche Verteilunzsstell « hat in einem Schreiben an die Unternehmer

ausdrücklich betont , daß fie bei einem Ausfall von Lieferungen in

den Betriebe « dann selbst diese Betriebe übernehmen werde . Die

Milcherzenger betrachten da « al » ein « Drohung mit der sofortigen

Sozialifiernng und haben fich an den Oberbürgermeister Mermuth

gewandt , um zu der anberaumten Sitzung auch die Zentral -
Genossenschaft hinzuzuziehen und um durch Erweiterung der Tagev -

ordnnng den ganzen Streit zwischen dem Milchgewerbe und der

«Fett pelle Groß - Berlin zum AuStrag zu bringen .

Kartoffekschwenune w Lichtenberg .
Der Karwffelvcrkanf in Lichtenberg findet in letzter Zelt nickt

_ _ Zuspruch des Publikums , den man erwarten sollte . In der

laufenden und vorhergehenden Woche wurden je 10 Pfund

Kartoffeln auf die Bezugskart « zum Verkauf bereitgehalten .
weil die Kartofselzufuhr außerordentlich reichlich war . In der

vorigen Wocke blieben infolge der Kaufunlust des

Publikums große Mengen von ' Kartoffeln auf den städtischen

Kartaffellagern übrig und mußten unter finanziellen Verlusten
für die Stadt ,u anderen Zwvckon verkauft werden . Auch in der

laufenden Woche macht sich dieselbe Wahrnehmung der Kaufunlust
bemerkbar . Der Skvgistratsdezernenl glaubt , die Ursache dieser

Erscheinung ans dem Nahrun gSrnittelmarlt daraufhin zurück -

führen zu können , daß - in großer Teil der Oichtenberger Be -

pölkerung in den Schrebergärten und au : - andparzellen mit

RüSsicht auf die Kartoffelknappheit der Vorjahre den Kar -

toffelanbau selbst vorgenommen hat und nun au »

eigener Ernte Kartoffeln verbraucht und auf dt « von der

Ktadt angebotenen Kartoffetr�tione « verzdHtet . Fr Hfaubt ,
ßWpfehlen Au tonnen , W Vrnie auf ben eigenen � Kartoffel -

KApftanzunge » nicht vorzetiia und nur allmählich vor -

Mnnehmen und den Knollen das notige Ausreifen dadurch zu er -

möglichen . Die Ausgabe einer Kariofseiration von 10 Pfund

für die Woche wrvd der Stadt nicht immer moglrch sein .

SS empfiShit sich daher , die jetzt gebotene KartoffeSousmöglichkerl

a » benutzen und di « « igen « Errbte für lvappor «

» en

Wochen zu verwerten . Im Interesse der steuerzcchlende »
Bevölkerung dürfte es auch liegen , durch rege Ausnutzung der
Kaufangebote vre Stadt vor finanziellen Verlusten zu bewahren ,
da ein Schaden der Gemeinde letzten Ende » immer den Seeuer -
zahicr empfindlich trifft .

Resolution der Gefänguisunterbeamten .
Am Mittwoch , den 13. d. M. , hielt der Berein der Gefängnis -

Aufsichtöbeanrtcn Groß - Berlin eine Versammlung in den Ger -
mania - Sälen , Chausseeftraße ab . In dieser Versammlung wurde
von den Milgliedern lebhafte Klage darüber geführt , daß in der
letzten Zeit sich in verschiedenen Tageszeitungen öfters Artikel be -
fänden , welche den Stand und den schweren Beruf der Aufsicht »-
veamten in der Oeffentlichkeft hera�uwnrdigen und in Miß -
kreoft zu bringen geeignet sind . Es wurde folgende Resolution
in der Versammlung gefaßt :

. Die hem « in den Germania - Sälen versammelten Gesang -
niSuütevbeamten Groß - Berlin » hoben zu dem in der Freiheit
verösfentlichlen Artiksl . Sibirien in Berlin " Slrlliung genommen .
Sie sind der Ansieht , daß sie selbst in der Notiz nicht gemeint sein
können , da der Ausdruck . Schließer " nur % die in den Ge »
fängnisscn eingerichteten Militärgeivahrsame gebraucht wirb . Sie
legen aber Verwahrung dagegen «in . daß eine Berallgemeiurrung
dazu führt , daß « uch di « GefängiiiS - Aussehcr hiermit in Mitleiden «
schaft gezogen werden .

Der Oeffentlichkeit gegenüber erklären wir : . Uebergriffe der

Militärpersonen Gefangenen gegenüber zu verhindern , sind di «

Aufseher nicht in der Lage unv dte Gefängnisverwaltungen können
dafür auch nicht verantworllich gemacht werden , weil die Militär -
gewahrsain « ihre eigene Verwaltung haben und nur vorüber -

gehend in den Gefängnisräumen untergabraeht sind . "
Dazu müssen wir bemerken , daß e » leider auch unter den Ge -

fängnisveamten einzelne gif ! , die ansehe irrend wenig von dem

Standesgefulj ! besitzen , daS in der eckigen Entschließung zum AuS «
druck kommt . Und nur dagegen legen wir Protest ein , nicht gegen
diejenigen , die sich den Gefangenen gegenüber menschlich beneh -
men . wie dies die Beamten tun , die gewissenhaft ihr « Pflicht er -
füllen .

Zum Streik der FortbkldungsfchAer .
Der Streik der Foribildungsschüler ist zu Ende . Er ist in

einer von der freie » sozialistischen Jugend einberufenen gut be -

suchten Versammlung am letzten Donnervtag abgebroehen worden .
Man will nunmehr in der Schule für Schülerräte , für die De -

seitigung des Abendunterrichts wirken . In der Versammlung
wurde die gegen die Jugend betriebene Hetze der Presse w der

schärfsten Weise gegeißelt und entsprechende Resolutionen gefaßt .

Sin Forster erschossen .

Montag abend wurde im Falkenhogener Wald bei Spandau
der Rcvier ' örster Nielbock von einem noch unbekannten Mann

durch drei Schüsse schwer verwundet . N. verstarb gestern morgen
im Krankenhaus .

Der Revierförster defand sich abend » um 8 Uhr auf einem Re -

difionSMtng im Walde , als er emen etwa 25 bis 80 Jahre alten
Mann in Soldatenuniform traf , der einen Rucksack auf dem Rücken

trug . Nielbock hielt den Mann an uvd fragte ihn . wohin er wolle
und was er im Nucksack Hab«. Wegen ungenügender Augknnst be-

stand dann der Förster auf einer Prüfung de » Rucks «kiichalt «».

Plötzlich zog der Fremde « inen Revolver aus der Tasche und gab
drei Schüsse ans den Beamten ab , die diesen schwer verletzten .
Trotzdem konnte Nielbock noch einen Schrotschuß auS feiner Buchs «

aus den Flüchtenden abgeben . E » ist anzunehmen , daß der Schuß

getroffen hat und ihn ebenfalls verletzte . Der Förster wurde

später von Einwohnern aus Falkenhagen noch bei Bewußtsein auf -
gefunden und in da » Spanoaner Krankenhaus gebracht , wo er

gestern früh an Bauchverletzung starb .

Minlsterpräfltxut Hirsch , der fast 20 Jahre der Tharl otten¬
burger Stadtverordnetenversammlung angehört « , hat sein Mandat

niedergelegt .

Jugendweihe 14 . —21 unh 28. September . Anmeldungen
hierzu werden am 22 . August geschlossen . Spätere Anmeldungen
können dann nicht mehr berücksichtigt werden . VorbereitungS -
kurse finden statt : Montags : Reichenberger Straße 44 - 45 ,

DonnerStagö : Weißenburger Straße 4 ( nachmittags 8 — 5 Uhr ) .
Dem Besuch dieser Kurse ist kein gemeldete « Kind durch Zwang
unterworsen . Bureau U . S P . Schicklerstr . 5, Hof II , Weise .

Ein eigenartiger Unfall hat fich am Freitag voriger Woche in

unmittelbarer Nähe des Bahnhof » PuUitzstraße ereignet . Die

Maschine eines Nordringzuge « war schadhaft geworden : die Fahr -

gäste mußten deshalb den Zug auf der freien Strecke verlassen
und zu Fuß die Böschung entlang nach dem Bahnhof gehe «. Hier .
bei stolperte der 89 Jahre alte Arbeiter Johanne » Schulz
au » der Prinzenallee 10 über einen Signaldraht und stürzte auf
das Gleis . Bevor er fich noch aufraffen konnte , kam ei » Vorort -

zug heran und der Unglückliche wurde überfahren und getötet .
Zeugen diese « Unfalls werden nun gebeten , ihre Adresse der

Witwe des Verunglückten zuzustellen .

Dte zur Erholung nach Norwegen verschickten Kinder kehren

nunmehr zurück . Der erst « Transport in der Stärke von 220 Ki » .

der » an « Groß - Berlin trifft am Mittwoch , den 20. , der zweite
Transport , der au « Aolksschulkoloniekindern zusammengesetzt war .
trifft am Donnerstag , den 21 . August , hier ein . Die Ankunft er -

folgt auf dem Slettüict Bahnhof in den Vormittagsstunden . Die

Ankunftsstunden können von der Bahnhofsverwaltung erst in de «

Frühstunden der Ankunftstage bekanntgegeben werden .

Der Ausschuß der LerNner Kinderschutztommission wird ge -
beten , am Freitag , vormittags 10 Uhr . in der Schicklerstraßr 5, zn
einer wichtigen Besprechung zu erscheinen .

Gefunden . In der Abendvorstellung des WalluertheaterS am
14 . August ist ein goldener Knciser gesunden worden . Derselbe ist
abzuholen beim Arbciierrat der A E. G. . Brunnenstraße .

Vierter kreis ( Görlitzsr und Köpenicker Viertel ) . Für die

Kinder werden vom D o n n e r » t a g . den 21 . d. M. , nachm . 8 Uhr .

auf dem Turnplatz de » Turnverein « . Fichte " , Trep -
toto , Köpenicker Landstraße , bis auf weftereö in jeder Woche Spiel -

nachmittag « veranstaltet . Zur Leiwug der Spiel « sind Mitglieder
des Turnvereins anwesend . Gelegenheft znzp Kaffeekocken ist vor .

Händen . Stocklaternen find mitzubringen . Um reg « Beteiligung
wird ersucht .

Aus dem Gemeludeledeii .
AdlerShof . Die Gemoindevertretung beschloß in ihrer letzten

Sitzung die Errichwng eines Wohnungsamtes . In der Aussprache
werden die WobnungSwA- stän�e van allen Parteien gerügt . Die

Hausbesitzer hätten wdp die Entschädigungssumme , betreffs dor

KaAbaumschcn Explosion eingefordert , aber nur die aller -

dringendsten Reparaturen ausführen lassen , so daß ein großerV" . . . k# ... A. . . 1e. 'f . . ____ . _ ■■»

gierung , die die Gemeinden « K zur AnwciW

von Notstandsarbeiten angeregt habe und lieh, "t ,
um die Kosten herumdrücken wolle , indem sie sisi

° 1

nicht am 15. 8. fertigen Notstand Sarbeiien die Zuschüsse
weigere . Die Gemoindevertretung beschließt trotzdem , i « *

gefangenen Arbeiten fertigstellen zu lassen , zumal die ' r . '

losigkeit noch größer geworden sei . Allen Gemeinden che
» «

die an der Front waren und 4 Monate im Dienst der Gemev�

arbeiten , wird ein Urlaub von 6 Werktagen gewährt . —

den Streik der Händler veranlaßt , hat da « LebonSmi - n »

« inen Laden gemietet , auch die Einrichtung erworben .

tebevsm ! lkel ! a ! evder .

Berlin , vis Abschnitt « 34a dt » g der Berliner Kartofst�
v- rli «i «n am Mittivoch , den 20. August , ein. schließlich , ihr « Djm- g .

fS &is Mittwoch , den 20. August , hat also jeder Karleninhader �
i Berencidung oe » Dertusles jein « Renrtoifeln für die Doch « ddo>

bis 24. August atjuaestrnen . Die zum Berdrauch in der Wach-
' 25. Mo 31. Aufi Jf! bestimmten , aus die Adschnttt « Li » dt » I �
>Berliner Karlojseldarte enlsaUenden 7 Pfuno ttortossetn ssch �>,j »
' in lausender Woche , von Mittwoch , den 20. August ob, in den s �'

Handlungen abzugelten und zu entnehmen . — Das Landescun

Gemüse und Obst hat bei der Firma Reimor Hodbing , Ber . og
' Handlung . Berlin SW. öl , Großbeecen - Slrobe 17, ein Fiugvion �

die Haltbarmachung von Obst ohne Zucker erscheinen lassen , °

der bezeichneten Stelle bezogen ivecaen icann . — Bis �on "

den 21. August 1819, wird an diejenigen Kunden , di « in den

sellirundenltsten der in den Bezirben der 123. , 124. ( TclW ; j,
186. B ockommissson und bis Sonnabend , den 28. August lfllJ ' irnm
«- - - «M W- - »rtn »SN «ÖT S 4-7A . . . ,X OiÖ Nrat- ttl ?

y \ yc Ju/Uj 4C wrwatu , v, . . 0

_ _ _
Kopf 250 Gramm Käse verteilt . — Es entfallen aus den nui - r - - �

I der allgemeinen Lebensmittelbarte der Stadt Berlin 200

, - merrbanllches Gerstenmehl für 32 Psg . und 300 G. amm

9 *

■M.UV. »V. Wf WIMM» W, W. yw V - -

- - -
W

den Bazirben der 129. . 165. , 167. , 109. . 170. und 218. Brotliowchi�
gelegenen Geschäfte ( Füraten , Berkaussstellen ) «ingechagm

200 Öt01

areenaamiajeB mciiieiiniviji iuc « c vlv . um, uw — wl

für 27 Pfch Die Lblchmlie find in der Zeit von Mttlwoch , den

bis Freliag , den 22. August 19X9, in den RIeinhanbels9 «(c) fli
i " Seben . ,

Reinickendorf . Auf Abschnitt 77 der . Grob - Derliner 2«*�
mittelkarle 250 Gramm Maisfabrtkate . Abschnitte bis DrenslK «�
abgeben . Auf Abschnitt 74 und 75 je 250 Gramm ,
500 Gramm ouslünbisch « Hülsenfrüchte . Abschnitte bis Dann « �
SS. , abgeben . — Auf Abschnitt 72 und 73 je 250 Gramm .
600 Giomm ausländische Hlllsenscüchle . Abschnitte bis Sonn

23 , abgeben .

Aus den Orgauisationeu .
Erster Kreis . Mittwoch , Sitzung aller Funktionäre w *

gierten zur Berk and sgeneralverfammlung bei Sasse , Aotzftcdd� m,

Zweiter Kreis . S. Abteilung . Donnerstag , abends '
�

Tempelhossr Ufer 3 Kuirftabend . Thema : „ Kunst und

mus " . Kreismitglieder und Gäste willkommen . Dor *>0

vierter Kreis . Donnerstag , abends 7 Uhr , in dor Aula ,

Straß « 8. Berfammiung . Vortrag des Genossen Rauch rron -

F nter nationale .
Sechster Kreis . 17. Abtellnng . Dannerstag , 21.

Uhr , Aula dos Le ssi ng - Gym nofiums , Pankstr . 18, pi

fammlung . Tagesordnung : 1. Deleglertenwahl . 2. Neuausd »-

Gratz - Berliner llrdeitervate ». Ref . : Genosse Max Urich . . gp
Teltow - Veeskon ». Sonnabend , den 22. August , abends

im Sewe . kschaftshauf «, Engewfer 15, Saal 1, gemeinsam «
Zusammenkunft aller Ortovorstände , Gemeinde - und ,5�
»eten , sowie Kreistogoadgeordnelen . Tagesordnung : Beoolv

Reuwohlen der Gemeindevoi stände und Ämivnoifteher .
ReukSlln . Den Mitgliedern zur Roch eicht , datz unser

Reckarstr : 3 auf drei Tage vormittags geschlossen ist . „ w M

Tempeihof . Mittwoch , den 20. August , erdende 7) 4 Uhr,

Schulaula , Friedrich - Tiihelm�slvatze . ZIUtgliederoerfammluiG - 2�

Ordnung : 1. Rückblick auf das abgelaufen « Lluartal ( SS««?1*
Z. Parieickngetegenheiten . 3. Berfchiedenes . ,

Marlenfelde . Mittwoch , abend » 8 Uhr . Leseabend bd ®* z«p
Rosenthal . Der Unterrichiskurfus des Genossen » ftrw

findet heut «. Mittwoch , um 8 Uhr bei Mühlbrodt statt . . »>P

Frledrlchsfelb «. Der gemeinsam « Zahladend findet fftv "1

voch . den 20 „ bei Bausdorf statt . .
Relmckenbors - West . Mittwoch . 7 % Uhr , MtMederreN « � ,1

in der Aula der 6. Demeindefchuls . — Die Vorstand »l '
� ni"

findet Dienstag nicht statt . — Genossen , die noch ü » ,
Bibliotheksbüchern sind , haben diese bis 1. September bei

abzugeben .
Bezirk Reinickendorf - Ost . Am Mittwoch , de » 20. Augw . , Ji»

8 Uhr , abtetlungstverfommlunncn . L Abt . : I. Gemeindei #" jjif
bower Strotze . — 2. Abt . : Restaurant Paech . Kastanienwäldck�zM
denzstvatze 10S. — 3. Abt . : IIL Gemeindaschul «. Pankower
Eingang Lette - Allee . — 4. Abt . : EchSnholzcr Tiooll . am

Schönhoiz . — Tagesordnung : Wahl von Kommissionen w »

über den Zusammenbruch Ungarns .
Ivgendlektion „ Süd - Sft . " Donnerstag , abends 7 #

'
faorwtung M Laase r, Lausitzer Str . 25, Borlrog über
Programm . " Diskussion . 0

Ii « Bildnugsausschüss « »er «SrdNchen Bororte treffe «

einer wichtigen Konferenz am Sonnabend , den 23. Aagust . "zj #
6 Uhr , in der Aula der V. Gemeindsschule in Pankow , Jr .rfjJ
stratze 131. Die Tagesordnung lautet : 1. Vortrag deZ,
Leo Kesienderg Ober : Dte Kunst In der sozialistischen ®fLr : JJ
2. Diskussion . 8. Vortrag des Genossen De »ig Kaufmann w? Ack

Nächsten Aufgaben der Bildungsausschüsse . 4. Diskussion .

schieden «». Dos Erscheinen aller In Bölcachl kommenden
der U. 6. P. ist «rjorderUch .

vorgehen . _ �1
tung einer Tuberkulosen - und SSuglmgsfürsorgestelle

für dringend graten und bewiMgt die Kost « » für Ankauf . Um .

bau und Slnrichtung einer SamitätSbaracke in Höh « von 24 000

Mark . Die Arbeiter beim LedenSmittclamt soll «, ab 1. 8. 10

« inen St » nd » « lohn von SJO —2ch0 , außerdem die im Schied » -

spvuch vorgesehene BecM « von w«I ? entlich 14 M. erhalt ««. Scharf

gerügt wurde die recht eigenartige Haltung Oer Re¬

der

verem - kalmder . �
Vorzeklanarbeiter und Schildermaler . Mittwoch «dend K/

Schulaula , Dresdener Str . 113, Zahlstellenversaunnlu »'
gierte nwahl zur Generaloerfammluug . �

Achtung . Buchbinder und verwandt « Berufe . MilttxM '
5 Uhr , Versammlung aller auf dem Baden des teo

Klassenkampfes stehenden Kollegen Im „ Llexandriner " AI ' !

stratze 37. Stellung zur Wahl der Betriebsräte und

Angestelltenausschüsse und Funktionär « der Arbeitern ' zxds?
freier Angeftelltenoerdände haben Sitzung : Fachgruppe
inbufttie , Mittwoch . 6 Uhr , Luifenftadtifche « Lyzeum . g K

Strotze 23. 2», Gruppe 12 und 14 tagen zufammen �
Luifenstildtifches Lyzeum , Greifswolder Straße 23/24 .

« « Ä. » lind ungültig . «-»F
%» • ' — - . . . . .-—-•i- - -- - i - - -i w -nr. • '

Fachgruppe Glektroindustrl » ( XV) . Mittwoch . 6 Uhr, »3

I all « Funktionäre der Afa - Angestelltenverbände , »j("fiS ° l >« FunWltmäre der »fa - Angestellt - nverbände . »»*" '

issrz ijsasrr » "

wie oben .
y

W- rn - rwcck . Alle Vertrauensleute oder Stellvertreter . L �

dem Boden des teooluüonäveit Nätefystems stehen , treffe " '

amasfWKjg
Int . Bond der Kriegsbeschädigten . OrtsgruppeM »» t _ _ _ __ _e r -M, . 1 &. ST1

»en " - a ,

» ' « S

Strotze 1 — Ortsgruppe trepiow - Vaumfchulenweg .
abends 8 Uhr . Generalversammlung bei Kubat , Treptow . � $ 4sammlung bei Kubat , Treptow . � V j.

Donnerstag , den 21.
a. Tilsiter Sir . 4. Dternv «� p»

or. . ;ii :>. ' v ■.. «T\ . _ m nlTl v k

Arbelter - Elternbucnd .
7 Uhr , In der Schulaula , — — — -. . _ _
Referenten : Senoste Dr Fritz Ausländer : Der Komps um j
und Genosse Jakob Meth : Die Ausgaben der Gllernrat «. �

Jugendliche Betriebsvertrauensleute und Schülerratt „ cf \ i
und F- rwlldungsfchulen . Am Donnerstag , den 21.
WS Uhr Bosiversammlung . Pünktliches Erscheinen ist
Mchtigs Tageeo dming . Referat : DI * Aufgaben der ,
fotion Im Klassenkampf des Proletariats .
— —— -

verantwortlich für dl « Redoktion Alfred W lelepp ' xr>>�>f
vertagsgenossenschafl . ZrerheU " . e. B. m. d H. Bettln .
Lindendruckeret und veriagegefeUfchatt m. d. v , vchisfbari '


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

